
Mint 1944

euordnung
rſchung und
t der erſten
Oeffentlich
nnte Wirt
tät Berlin,
war. Nach

wiriſchafts
den Schirm-
tsrat Egge
sJnſtituts
Frlemer
chen. Neu
iefgehenden
die Unter

nen indivi
dem ſtaats

nativnal
ausgehend

und. Jndivi
das wirt

etter ſtellte
ihre Ein

ſchen Not
oſtulat her
tenhang die
es kapitta
Wirtſchafts

und des
Der Vor
nit großem
rachte eine
Intermaue
Wirtſchafts
jedem eine

erte, (Wir
ng auf den
sgabe ver
Feder von

Probleme

türzen
lkerung bei

wir auft die not

geleiſtet
S. gegen E.,
Ehefrau an
illy W. aus
gegeben und
andgericht zu
ziehungen zu
iche Ausſage

auch ſpäter
e wahrheits
geſtiftet wor
Nachdruck be
liſchen Straf
Klarheit ge
beiden An
So konnte

um Meineid
en Beihilfe.
daß er den

id abgegeben
Aus ſage So
te ausſetzen
neides unter
is verurteilt,
Meineid fünf
der Unter

er Luftſchutz
gebiet birgt
efahr beſteht
s, wenn in
s und Holz

on zwei bist. 16.00:ehmittag.
rdi, Schluß-
Konzert des

endung

vorbehalten.
ihe von be
tnſt wunder
iltung durch
geführt und
rſehen; rein
ſchuldig und
cte Führung
die Sängerin
bends bildete
Beethoven,
den anderen

hre ſachliche
Auch die

Freymann,
nnten herz
t. Als Be
Leipzig, mit
en, der ſich
kanntmachte.
ert Glass

wniſchen

Wiesbaden,
armoniſchen
übernehmen.
er Konzerte

ſor Dr. Dr.
Geburtstag.
Weltruf er
n durch ſein
Jena Plan
Sprachen er

inn, betitelt
im Kleinen
führt. Die
eht aus 15
t das Stück

r früher als
en Bühnen
genſchaft an
h Stuttgart

MIITEIDFUTSCHE
IONALZFIIUNG

NZELPREis 10 F. 15. IARG. NR 178

Die Karte des Tages

r

See

v

h

h

Wewel o
97

Zelehn. Manz
Die Abwehrsehlacht an der Ostfront

verzeichnet die Hauptstoß-
ehtungen der sowjetischen Armeen. Vor
Hem treibt der Feind drei massierte Angriffs-

zwischen Düna und Pripjet gegen Minsk
Diner davon ſt 2wisehen Polork und dertobahn Smolengk--Minsk angesetzt. Der

dere drückt an Mohilew vorbei, der dritte
ersueht, sich unter VUmfassung von Bobruisk
roh das Sumpfgelände von Südwesten her
f. Minsk vorzukämpfen. An einigen Stellen
Gnnte der Veind unter sehr schweren Ver-
ten Boden gewinnen. Wesentliche Brfolge
eben den Sowjets aber versagt. Ihre massier-
n Angriffe gegen Mohilew und Bobruisk
heiterten am heldenhaften Widerstand dere Besatzungen. TVür die Weitere Ent-
ficklung der Operationen ist von Bedeutung,
a es den Bolschewisten bisher nieht gelang,
n der Bahnlinie Smolensk--Polozk weiterzu-
ommen. Dadurech ist den Absichten des
eindes, der durch seine Angriffe an der Düna
nd bei Ostrow auch den Nordabsehnitt in Be-
feg ung bringen wollte, ein Riegel Vor-

geschoben.
h

Generaloberſt Halder 60 Jahre alt
änb. Berlin, 29. Juni. Am 30. Juni voll
kbet Generaloberſt Halder das 60. Lebens-
ihr. 1884 in Würzburg als Sohn des ſpäte
en Bayeriſchen Generals Halder geboren,
bat er 1902 nach Abſolvierung des humani
jſchen Gymnaſiums in München als Fahnen-
nker in das 3. bayeriſche Feldartillerie
egiment ein und wurde 1904 zum Leutnant
efördert. Nachdem er 1911 zur Kriegsaka-
emie kommandiert worden war, rückte er
914 als Ordonnanz- Offizier eines Armee

rps ins Feld und war während des erſten
eltkrieges in verſchiedenen Generalſtabs
lungen tätig. Nach dem Kriege wurde
eneraloberſt Halder in die Reichswehr
ernommen und wieder, mit kurzen Unter

xechungen bei der Truppe, überwiegend im
ßeneralſtabsdienſt verwendet. Am 1. Sep
kmber 1938 wurde er zum Generalſtabschef
es Heeres berufen.
In dieſer Stellung hat Generaloberſt

ſian ſeit Februar 1938 General der Ar
llerie mitgewirkt, das deutſche Heer zu
r machtvollen Waffe zu ſchmieden, als die

S ſich im Großdeutſchen Freiheitskampf auf
len europäiſchen Kriegsſchauplätzen erwie-
n hat. Nach Abſchluß de- Feldzuges in
olen wurde Geuneraloberſt Halder mit dem
itterkreuz des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet.

Dewey republikaniſcher Kandidat in USA
h. Stockholm, 29. Juni. Der repuübli

aäniſche Parteikongreß in Chikago hat er
wartungsgemäß den Gouverneur von Neu
Jprk, Thomas Dewey, als Präſidentſchafts
ſandidaten aufgeſtellt. Er erhielt die Stimmen
ler Delegierker bis auf eine, die für Mac
rthur abgegeben wurde. Gouverneur
rickerOhio wurde als Vizepräſidentſchaſts-

Andidat aufgeſtellt. Dewey hat in ſeiner
Fandidatenrede, zu der er eilends in Chikago
ſchien, gelobt, daß bei einer Aenderung der
aſhingtoner Verwaltung 1945 trotzdem

Eine Aenderung in der Kriegführung ein
eten ſolle. Seine außenpolitiſche Erklärung
e er ſtark der Rooſeveltſchen Politik an.
Auch das endgültige Wahlprogramm der
e ſtellt neben Fortſetzung des
Frieges „bis zum Siege“ vollſtändige Zu
ammenarbeit ynit den Verbündeten, pan
merikaniſche Solidarität und ähnliche Rooſe
elt-Parolen in [den Vordergrund.

HALIE SAAILE F RA TA G DEN 30. JUNI 1944

Der Mißerfolg der Abwehrpläne gegen „V 1“
Widerſpruchsvolle Erklärungen in London Die Suche nach Ausreden geht weiter

hw. Stockholm, 29. Juni. „Mehrerefliegende Bomben kamen während der Nacht
über Südengland herein. Sie verurſachten
Sachſchaden und Perſonenverluſte.“ Die
ganze Welt hat ſich in dieſen erſten beiden
Wochen der „V 1“ Tätigkeit bereits daran
gewöhnt, dieſe regelmäßige Morgenanſage
des engliſchen Nachrichtendienſtes als eine
Selbſtverſtändlichkeit aufzunehmen. Für die
Engländer ſelbſt, beſonders für die Be
völkerung Südenglands, die dauernd unter
den Sprengkörpereinflügen zu leiden hat,
liegt die Sache etwas anders Für ſie handelt
es ſt um eine ſchwere Plage, deren Ab
ſchaffung mit allen Mitteln ſie von ihrer Re
gierung verlangt.

Man kann vielleicht die Bemühungen der
Engländer, die deutſchen Sprengkörper zur
Einſtellung ihrer unliebſamen Tätigkeit zu
zwingen, ſei es durch Bombardements ihrer
Baſen, ſei es durch Flak- und Jagdabwehr,
ſeit es durch Drohungen an das deutſche Volk
oder Beſchwerden bei der Umwelt, mit einiger

ronie am beſten auf die Formel bringen:
„V 1 antwortet nicht.“ „V 1 fliegt nämlich
ohne Rückſicht auf die Wutſchreie, das Ge
ſchimpfe, die Klagen und, die Drohungen der
Engländer weiter ein. „V erfüllt weiterhin
vollauf die ihr zugeteilte Aufgabe von der ja
kein Deutſcher Wunder, wohl aber allmählich
eine Beeinträchtigung der engliſch amerika
niſchen Kriegführung von England aus er
wartet. Auch in dieſer Hinſicht können nicht
bereits binnen zwei Wochen weltgeſchichtliche
Umwälzungen bewerkſtelligt werden. Die
mutmaßlichen Startplätze der liegenden
Bomben“ waren wieder nach engliſchen An
gaben das Ziel eines ſchweren Angriffs durch

engliſch- amerikaniſche Bomber. Dieſe ge
waltigen Anſtrengungen, durch Maſſen von
Bomben an die Ausgangsplätze der V 1
heranzukommen, gehen ſeit vierzehn Tagen
unentwegt vor ſich.

Jm Unterhaus wurden jetzt wieder ein
ganze Reihe von Anfragen an die Regierung
geſtellt. Luftfahrtminiſter Sir Archibald Sin
clair erklärte wieder in einer Antwort, volle
Jnformativnen über die „fliegenden Bomben“
ſollten nicht gegeben werden, um den Deut
ſchen nicht zu verraten, wie umfangreich die
engliſchen Kenntniſſe wären oder welche Ab
wehrmaßnahmen getroffen würden. Von die
ſer Richtlinie hatte offenbar der Chef der
engliſchen Luftabwehr, General Pile, keine
Ahnung, oder ſie erſchien ihm angeſichts der
Beunruhigung der Oeffentlichkeit wenig ein
leuchtend. Er gab ſich die größte Mühe, dar
zulegen, die zuſtändigen engliſchen Behörden
wüßten ſeit langem über „V 1“ genau Be
ſcheid.. Die Mißerfolge der bisherigen eng
liſchen Abwehrbemühungen werden eigentlich
durch die Behauptungen des Generals, er
hätte ſchon ſeit einem halben Jahr gewußt,
daß „fliegende Bomben“ zum Angriff auf
England bereit lägen, nur noch voffenſicht
licher. Es ſeien, behauptete er weiter, alle
nötigen Pläne zur Bekämpfung dieſes neu
artigen Kampfmittels gefaßt worden. Der
damalige Jagdfliegerchef Lord Dowding habe
erklärt, ein Abſchußdurchſchnitt von 10 v. H.
könne normale Luftangriffe zum Erliegen
bringen. Gegenwärtig, ſo fügte Pile hinzu,
ſtehe England jedoch vor etwas Neuem, indem
man die fliegenden Bomben nicht durch die
Drohung mit hohen Verluſtziffern abſchrecken
könne. Hier müſſe man akſo 90 v. H. Ab
ſchüſſe oder mehr erzielen.

Die Härke und Wucht der deutſchen Panzerangriffe
Liddell Hart zur Kampflage in der Normandie Die härteſte Nuß für die Alliierten

ost. Stockholm, 29. Juni. Ueber die
Kämpfe in der Normandie ſind in den letzten
48 Stunden von britiſcher und nordamerika
niſcher Seite Kriegsberichte veröffentlicht wor
den, in denen übereinſtimmend gemeldet wird,
daß der deutſche Widerſtand und vor allem
die deutſchen Panzerangriffe von einer Härte
und einer Wucht ſeien, wie man ſie bisher
niemals in den Kämpfen in der Normandie
erlebt habe. Was ſich augenblicklich im Raum
zwiſchen dem Odon-Fluß und der Orne ab
ſpiele, ſo meldet der britiſche Kriegsbericht
erſtatter, ſeien die ſchwerſten Panzerkämpfe,
die die Engländer und Nordamerikaner je
mals durchmachen mußten. Oft tauchen die
deutſchen Panzer nur 30 Meter vor den
Truppen auf und eröffneten ein furchtbares
Feuer.

Jm übrigen bemüht ſich die britiſchnord
amerikaniſche Kriegsagitation, die üblichen
Töne des Optimismus und der Zuverſicht
anzuſchlagen, was jedoch in ſtarkem Wider
ſpruch zu der neueſten Kriegsüberſicht ſteht,
die Englands bekannteſter Militärkritiker
Liddell Hart in der Londoner „Daily Mail“
veröffentlicht hat. Hart befaßt ſich beſonders
mit den ſchweren Kämpfen, die nun im
Raume zwiſchen dem Odon und der Orne

ausgetragen werden, und er ſchreibt u. a.
„Die Kämpfe, die in der Nähe von Caen ſeit
über einer Wochen toben, haben uns praktiſch
keinerlei Vorteile oder Erfolge gebracht. Jm
Gegenteil. Die britiſchen Streitkräfte, die
hier eingeſetzt wurden, haben einen Teil des
Geländes, das ſie unter ſchwerſtem Einſatz
gewinnen konnten, durch die deutſchen Gegen
angriffe immer wieder abgeben müſſen. Ein
Hauptgrund, warum wir uns immer wieder
einen Erfolg verſagen mußten, iſt das Ge
ſchick, mit dem die Deutſchen ihre Defenſiv-
taktik entwickelt haben und vor allem ihr be
ſonders intelligentes Ausnutzen des Gelän-
des. Ein anderer Faktor, der hier angeführt
werden muß, iſt der, daß die deutſchen Tanks
offenſichtlich wieder einmal in jeder Be
ziehung den unſeren überlegen ſind, was eine
ſehr enttäuſchende Feſtſtellung ausgerechnet zu
dieſem Zeitpunkt des Krieges iſt.“

Liddell Hart lehnt es energiſch ab, ſich an
die zweckoptimiſtiſchen Töne der allgemeinen
britiſch-nord amerikaniſchen Berichterſtattung
zu halten. Dennoch ſchließt er ſeinen Artikel
mit der Feſtſtellung: „Jm großen und ganzen
ſcheint augenblicklich kein Grund zur Nieder
geſchlagenheit über die Lage an der norman
niſchen Front zu beſtehen.“

Miniſterpräſident 5zkojay in den Heldenorden aufgenommen
Unſer Vertreter in Budapeſt: Vitez der ſeine Pflicht erfüllende Getreue
mr. Budapeſt, 29. Juni. Ungarns Miniſter

präſident Döme Sztojay wurde vom Reichs
verweſer Nikolaus von Horthy in deſſen
Eigenſchaft als Oberſter Ordensherr des
Heldenkapitels feierlich in den Heldenorden
aufgenommen und zum Vitez geſchlagen. Der
ungariſche Heldenorden wurde vom Reichs
verweſer 1920, alſo kaum ein Jahr, nachdem
er an die Spitze des Staates getreten war,
gegründet, in erſter Linie um eine Belohnung
und äußere Anerkennung für jene Patrioten
zu ſchaffen, die ſich während des Krieges oder
im Kampf gegen das bolſchewiſtiſche Regime
Bela Khuns hervorragend bewährt hatten.
Sowohl Offiziere als auch Angehörige des
Mannſchaftsſtandes können Mitglieder des
Vitezordens werden, wenn ſie die Bedingun
gen erfüllen und im Beſitz der vorgeſchriebenen
Auszeichnungen ſind. Auch Zivilperſonen
können aufgenommen werden, wenn ſie ſich
beſondere Verdienſte um die ungariſche Nation
erworben haben.

Vitez wird meiſt mit dem deutſchen Wort
„Held“ überſetzt. Jn der ungariſchen Be
zeichnung liegt jedoch weniger Pathos, ſondern
mehr die Bedeutung des ſeine Pflicht er
füllenden Getreuen. Dieſer Bedeutung ent
ſpricht auch der innere Sinn dieſer Einrich-
tung, die geſchaffen wurde, um die Elite des
Volkes nicht nur auszuzeichnen und als Vor
bild herauszuſtellen, ſondern auch, um ſie zu
einer Keimzelle des Nationalismus zu
ſammenzuſchweißen. Durch dieſes Ziel iſt es
bedingt, daß den Ordensmitgliedern guch
Verpflichtungen auferlegt werden. Wer bei

See

ſeinem Eintritt in den Orden ünverheiratet
iſt, muß innerhalb eines beſtimmten Zeit
raumes eine Familie gründen. Wer bisher
einen fremdländiſchen Namen trug, hat einen
magyariſchen anzunehmen. An erſter Stelle
aber ſteht die ſelbſtverſtändliche Grundfor
derung, der Nation auch in Zukunft in hin
gebungsvoller Treue zu dienen. Als Gegen
leiſturg übernimmt der Staat weitgehend
den Schutz ihrer wirtſchaftlichen
gegen unverſchuldete Not. So können bei
ſpielsweiſe Mitglieder, ſofern ſie darauf an
gewieſen ſind, in den Beſitz eines ſogenannten
„Heldengutes“ eingeſetzt werden. Solche Hel
dengüter ſtammen meiſt aus Schenkungen der
Komitate, Städte oder einzelner Grund
beſitzer, neuerdings auch aus jüdiſchem Grund
beſitz. Bisher wurden dem Heldenſtuhl rund
170 000 Hektar zur Verfügung geſtellt, woraus
vorläufig etwa 6000 Heldengüter verteilt
worden ſind. Die Zugehörigkeit zum Vitez
Orden geht auf den erſtgeborenen Sohn über.
Falls kein männlicher Nachkomme vorhanden
iſt. kann der Gatte der älteſten Tochter ſeine
Aufnahme in den Orden beantragen.

Die Aufnahme erfolgt im allgemeinen all
jährlich am 20. Auguſt, dem Tag Sankt
Stephans, des erſten Königs von Ungarn
Die feierliche Handlung wird vom Reichs
verweſer von Horthy ſelbſt vollzogen, indem
er die Anwärter mit dem Schwert zu Helden
ſchlägt, ähnlich wie einſt Knappen zum Ritter
geſchlagen wurden. Der ungariſche Helden
orden zählt heute 27 000 Mitglieder.

Exiſtenz L

V für Vanity
Von unserem Vertreter Hans Wencdckt

Stockholm, 29. Jur.
Wenn in diesen Tagen und Nächten die

nach England hinüberfliegen als Boten der Ver-
e urd als Zeichen unseres unbeugsamen

illens zum Sieg, wollen wir ein paar Männer
nicht vergessen, die zu dieser Zuspitzung des
Krieges wesentlich beigetragen haben. Wir ken-
nen jetzt zwar, dank der freundlichen Dienste
der feindlichen Agitation und ihrer Helfer, ganz
rn alle Einzelheiten aus Eisenhowers oder

ontgomerys Laufbahn, Sie sind die einzigen,
die drüben wirklich als Persönlichkeiten etwas
zu bedeuten haben. An sie zu denken, kann
gerade in diesen Stunden des großen Entschei-
dungskampfes nicht schaden. Jede an ihre unter
geordneten Werkzeuge verschwendete Aufmerk-
samkeit ist Zeitvergeudung; mit drei Ausnah-
men, die gerade im Zeichen der „V 1“-Offen-
sive zu rechtfertigen sind. Gemeint sind die
drei Engländer Harris, Tedder und Sinclair

In der Vorgeschichte des Einsatzes der deut
schen Vergeltungswaffe ist die Rolle dieser drei
unentbehrlich, die so entsetzlich viel Leid, Elend
und Grausamkeit über Europa gebracht haben,
Zu einer Zeit, als das bolschewistische Bündnis
seine vollen Früchte erst reifen lieb, als die
endgültige politische Unterwerfung der Pluto-
krafien unter Moskau noch unterwegs war und
die militärische Einlösung der Versprechen an
Stalin noch jahrelang verzögert wurde, taten
diese drei ihr Möglichstes, durch organisierten
Mord an deutschen und anderen europäischenFrauen und Kindern einen Teil jener Jerspes
chungen einzulösen und der Atomisierung der
europäischen Kulturwelt den Weg zu bereiten,
Wie dies den besten Wünschen der Sowjets und
des Weltjudentums entsprach, Wenn sich heute
die geflügelten sprengstoffgefüllten Fläche
Deutschlands in den Leib Englands hinein-
bohren, dann denken wir an Sdinclair, Tedder
und Harris. Wen von uns interessiert es eigent
lich, welche persönlichen Eigenschaften oder
Vorzüge jene feindlichen Generäle besitzen, ob
sie Hockey oder Orgel spielen, ob sie gerh
schnauzen oder nicht, Statt den Kult des Fein-
des für seine Möchtegern-Heroen mitzumachen,
während unsere r Führer sich bescheiden
mit ein paar Zeilen bei der Verleihung des
Ritterkreuzes oder des Feldmarschallranges be-
gnügten, sollten wir lieber eine Verbrechergale-
rie des Feindes aufstellen, die in Kampfpausen
zu betrachten auberordentlich nützlich wäre.
Wir würden dann nie fürchten müssen, daß un-
sere Vorräte an Haß je auf die Neige gehen.

Der übelste von allen Dreien ist wohl der
semmelartige, leicht aufgeschwemmte Sadist mit
Bärtchen, der sich mit Vorliebe in der Pose
glücklicher Vater mit einem kleinen Mädchen
von 5 bis 6 Jahren photographieren läßt. Sir
Arthur Harris hat, wie beim Bombardieren von
europäischen Kultur- und Wohnstätten der Zivil-
bevölkerung, auch für seine „Publicity“ ganz
spezielle Methoden. Er liebt nicht Who's who“,
er läßt seine Abstammung im dunkeln wo
aus der Ansicht heraus, daß seine unmensch-
lichen Handlungen genug für ihn sprechen; aber
wie einen Blitzableiter, der die Gedanken an
die Tausende deutscher Kinder beiseite schieben
soll, die er auf dem Gewissen hat, schiebt er
sein Töchterchen in den Vordergrund, das dazu
ein Negerpüppchen in die Hand nehmen und
diesem feisten Massenmörder gegenüber kind-
liche Unbefangenheit markieren muß, Ein an-
deres Bild zeigt, wie Harris auf der Sowjetbot-
schaft mit bolschewistischen Diplomaten poku-
liert. Sie trinken ihm zu, achtungsvoll und
jovial, mit dem Blick zufriedener, beinahe etwas
überraschter Auftraggeber und Kumpane, wäh-
rend Harris geschmeichelt das Lob für die Hin-
schlachtung deutscher Arbeiter-, Bürger und
Bauernfamilien entgegennimmt, 52 Jahre alt ist
Harris. Im vorigen Weltkrieg kommandierte er
Jagdflieger, 1941 leitete er die englische Luf
waffendelegation, die in den USA die gemein-
same Terrorstrategie besiegelte. Seit 1942 steht
er an der Spitze des Bomberkommandos. Diese
paar Daten genügen. Daß Luftmarschall Harris
trotz seiner Anstrengungen um einen heros-
strategischen Ruhm nicht Eisenhowers Stellver-
treter wurde, verdankt er zweifellos seiner Un-
abkömmlichkeit im Kampf gegen die Zivilbevöl-

erung
Tedder und Sinclair Kommen ihm immerhin

nahe: der erste als Erfinder des „Bombentep-
pichs“, der die „Wohnblockknacker“ von Har-
ris ergänzte und damit den Terror in satanischer
Weise erweiterte, für die Harris zunächst noch
ein wissenschaftliches System und einen Poli-
tiker zur Gegenzeichnung brauchte Der Wissen-
schaftler“ und der verantwortliche Minister des
Bombenterrors, das sind Tedder und Sinclair,
beides Churchill-Männer, wie sie im Buche
stehen, Prokurist und Direktor des großen
mechanisierten Schlächtergeschäfts, in dem Har-
ris Meister ist. Auffallend wirkt, wenn man
einmal die Gesichter Tedders und Sinclairs stu-
diert, ihre Uebereinstimmung. Während Harris
rund und rosig ist, wie eine Spinne, der das
Henkergewerbe gut bekommen ist, vollgesogen
vom Blut ihrer Opfer, können die beiden Oberen
am besten mit dem langbeinigen, dürren Spinnen-
typ verglichen werden, der sich damit begnügt,
die großen strategischen Gewebe zu 2ziehen, in
die eines Tages das Opfer verstrickt werden
soll. Tedder ist 53, Sinclair 54 Jahre alt. Wäh-
rend Harris als Beamtensohn auf dem blut-
getränkten Boden Indiens aufwuchs, kam Sir
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Arthur Tedder aus einer alten englischen Adels-
kamilie, Seine militärische Karriere pendelte
zwischen dem Empire und Flandern Seine
grobe Chance kam 1942, als er dank Gefangen-
nahme seines Vorgängers, unter der Protelction
Churchills, Oberkommandierender der englischen
Luftstreitkräfte im Nahen Osten wurde-

Sir Archibald Sinclaire ist am stärksten von
allen dreien der Schule Churchills; jenem auch
darin verwancdt, daß er halber Amerikaner ist, Sein
schottischer Vater heiratete wie Randolph Chur-
chill eine reiche Amerikanerin, Auch dieser
typische Plutokrat, Schloß- und Rennstall-
besitzer, begann als Offigier, kam frühzeitig mit
Churchill in Kontakt, dem er seine politische
Karriere verdankt, Als Häuptling der Liberalen
hielt er jene so bedeutungslos, daß die Partei
n nooh als Plattform für seinen Eintritt ins

abinett Churchil] als Luftfahrtminister reichte,
Was sie wollten, war: Deutschlands Besiegung
durch den Luftkrieg, und zwar durch den Luft-
terror allein ohne Invasion, ohne Massenopfer
aus eigenem Blut, Schritt um Schritt ist ihnen
dieser Plan zerschlagen worden, wohl unter
schwersten Opfern, aber mit dem Erfolg, daß für
England ein neues Flandern begonnen hat und
zugleich die Vergeltung.

Die Engländer werden die Bezeichnung
„V für die neue deutsche Waffe sehr miß-
vergnügt zur Kenntnis genommen haben, Chur-
chill machte einst das V zum Siegeszeichen; V
für Victory. Triumphierenc, drohend, grinsend
spreizte er zwei Finger gen Himmel, In diesem
Zeichen wollte er siegen. Jetzt wächst drohend

ein anderes V am gleichen Himmel empor: V 1,
Für uns bedeutet es den Anfang der Vergeltung.
Die Engländer mögen es deuten: V für vanity,
Ihr Siegesplan, der große Terrorplan gegen
Deutschland Europa, erwies sich als eitel, als
Fehlschlag, alle darauf gesetzten großen Illu-
sionen zerrinnen, Wir Deutschen sollten bluten,
verbluten, Sie selber gedachten, mit Material-
opfern davonzukommen, Die wurden fällig, Eng-
lands Ausverkauf ist unwiderruflich. Aber
außerdem klopft nunmehr jenes Schicksal an die
Pforten Englands, das sie uns zudachten, Viel-
leicht werden sich zu unseren eigenen auch
noch Fläche des englischen Volkes auf Harris,
Tedder und Sinclaire lenken

Tod des Emigranten Hodza
rd. Berlin, 29. Juni. In der Emigrativn

iſt fern von Europa Milan Hodza geſtorben,
der Mitbegründer und Mitverderber ber
TſchechoSlowakei. Er hat zu den mitteleuro
päiſchen Politikern gehört, denen wir Deutſche
einmal zuviel Glauben entgegengebracht hat-
ten, weil er ein Slowake war und deshalb
angenommen werden konnte, er werde den
tſchechiſchen Gewaltſtagat auflockern. Schon
um ſeinem eigenen Volk mehr Lebensrechte
zu verſchaffen, fand er vielfach deutſche Zu
ſtimmung, als er 1935 tſchechoſlvwakiſcher
Miniſterpräſident wurde. Aber Hodza war
der Gefangene Beneſchs und iſt es bis zu
ſeinem Tode geblieben. Er trug damit eben
falls die volle Verantwortung für den ver
hängnisvollen Kurs der Tſchecho-Slowakei.
Nach dem Zuſammenbruch flüchtete er, erſt
nach Paris, dann nach London und ſchließlich
nach den USA, wo er in einem Badeort in
Florida jetzt geſtorben iſt. Die letzten Jahre
waren nicht nur von dem Bewußtſein über
ſchattet, die Tſchecho-Slowakei ins Verderben
geſtürzt zu haben; er erlebte auch die poli
tiſche Trennung von Beneſch, die ſich zu offe

ner Feinoöſchaft ſteigerte. Er mußte in dem
Bewußtſein ſterben, nichts mehr nützen, nur
noch ſchaden zu können.

Labour- Partei hetzt gegen Franco
hw. Stockholm, 29. Juni. Der ſogenannte

Nationalrat der engliſchen Labourpartei kriti
ſierte in einer Entſchließung ſcharf die doch
nur aus naheliegenden taktiſchen Gründen
abgegebenen Erklärungen Churchills über
Spanien, die den engliſchen Marxiſten zu
freundlich erſchtenen, beſchimpfte General
Franco erneut als „Rebellen“ und drückte die
Hoffnung auf Wiederherſtellung einer rot
ſpaniſchen Republik aus.

UsALuftkriegspläne in China ſtark geſtört
Die ſtrategiſchen Ziele des Hunan Feldzuges für Japan

ab. Peking, 29. Juni. Die Bedeutung des
japaniſchen Vormarſches in der Proving Hu
nan liegt nicht in erſter Linie in den dabei
errungenen wirtſchaftlichen Vorteilen, ſon
dern vor allem in dem ſtrategiſchen Ziel, die
Bedrohung des japaniſchen Mutterlandes
durch die USALuftwaffe in China abzu
wenden und gleichzeitig Tſchungkings Wider
ſtandskraft zu ſchwächen. Natürlich iſt auch
die wirtſchaftliche Bedeutung zum Beiſpiel
der im Zuge dieſer Operationen von den
Japanern erfolgten Beſetzung der bedeuten
den Kohlengruben von Penghſiang nicht zu
unterſchätzen. Dieſe Kohlengruben waren für
die tſchungking chineſiſche Kriegswirtſchaft von
größter Wichtigkeit. Aber die Japaner haben
ganz beſonders ſeit dem nord amerikaniſchen
Luftangriff auf Kyuſchiu das Ziel im Auge,
durch Vernichtung der nord amerikaniſchen
Luftſtützpunkte auf chineſiſchem Boden der
artige Angriffe wenigſtens von China aus
unmöglich zu machen.

An Hand von abgeſchoſſenen Flugzeugen
haben japaniſche Experten feſtgeſtellt, daß die
Hoffnungen, die man in den USA auf das
Erſcheinen eines verſtärkten Flugzeugtyps
ſetzte, reichlich übertrieben waren. Trotzdem
werden die Pläne Waſhingtons in dieſer Be
ziehung in Japan ſorgfältig beachtet. Jn
dieſem Zuſammenhang wird von Sachverſtän
digen darauf hingewieſen, daß der Aktions-
radius des neuen nordamerikaniſchen Flug
zeugtyps zwar größer iſt, daß dieſe Flug
zeuge aber andererſeits beſonders eingerich-
teter Flugplätze bedürfen. Dazu gehören
z. B. zwei bis drei Kilometer lange Roll

bahnen, die nur wenige Flugplätze in Weſt
china beſitzen. Auch die Ausbildung der für
dieſen Typ von Flugzeugen benötigten
Bodenmannſchaften dürfte, ſo wird erklärt,
bei den in China herrſchenden beſonderen Ver
hältniſſen längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Inzwiſchen hat man aber japaniſcherſeits
auch die Gefahr nicht aus dem Auge gelaſſen,
die dem japaniſchen Mutterlande allgemein
durch die USALuftwaffe von dem ihm näher
gelegenen Flugplätzen in China aus drohen
kann. Man weiß, daß die Nordamerikaner
fieberhaft dabei ſind, dieſe Flugplätze aus
zubauen. Gerade aus dieſem Grunde gewinnt
der japaniſche Vormarſch entlang der Kanton
HankauBahn an ſtrategiſcher Bedeutung. Die
Beſetzung von Tſchutſchau, Linling und die
Einnahme von Hengyang bedeuten eine weit
gehende Störung der nord amerikaniſchen
Luftſtützpunkt-Organiſation, wobei die völlige
Beſetzung des bedeutendſten USAFlugplatzes
Hengyang die nord amerikaniſchen Pläne nun
mehr ernſtlich bedroht.

Gleichzeitig gibt das kaiſerlich japaniſche
Hauptquartier die tſchungking chineſiſchen Ge
ſamtverluſte ſeit Beginn der Hunan- Offenſive
bis zum 20. Juni bekannt. Danach verloren
die Tſchungking Streitkräfte 61 862 Tote und
19 777 Gefangene, ferner 409 Geſchütze, 1697
Maſchinengewehre, etwa 24 000 Gewehre und
andere Waffen, 100 Lokomotiven und Laſt
wagen, 270 Autos und über 7 Mill. Gurte
Munition. 47 Flugzeuge wurden von japa
niſchen Jägern abgeſchoſſen, davon 12 wahr
ſcheinlich. Die japaniſchen Verluſte betragen
2008 Gefallene.

Ausdehnung der feindlichen Angriffe in der Kormandie
Jm Raum von Cherbourg halten ſich weiterhin deutſche Stützpyunkte

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
et d Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jn der Normandie dehnte der Feind ſeine ſtarken
Angriffe auf faſt 25 Kilometer Breite aus. Beſon
ders erbittert waren die Kämpfe im Raum ſüdweſt
lich Caen, wo der Gegner in dem buſchigen, unüber
ſichtlichen Gelände einen ſchmalen Einbruch erzielen
konnte; der in den Abendſtunden einſetzende Gegen
angriff deutſcher gepanzerter Kampfgruppen drängte
die feindlichen Angriffsſpitzen auf engſtem Raum zu
ſammen. Der Gegner erlitt ſchwerſte Verluſte an
Menſchen und Materigal. Allein eine Panzer
abteilüng vernichtete dabei 53 feindliche Panzer. Jn
dieſem Abſchnitt haben ſich bei den Kämpfen der
letzten Tagen die 12. Panzerdiviſion „Hitler
Jugend“ unter Führung von Standartenführer
Meher, insbeſondere die Kampfgruppen des
Sturmbannführers Oetter, beſonders ausgezeichnet.
Oeſtlich der Orne brachen wiederholte, von ſtarker
Artillerie unterſtützte Vorſtöße des Gegners blutig
zuſammen.

Jm Raum von Cherbourg halten ſich mehrere
unſerer Stützpunkte auch weiterhin gegen die feind
liche Uebermacht, der Hafen iſt zerſtört, die Einfahrt
immer noch geſperrt. Ein Vorſtoß feindlicher Zer
ſtörer gegen die Kanal-Jnſeln wurde durch deutſche
Sicherungsſtreitkräfte abgewehrt. Eines unſerer Vor
poſtenboote kämpfte dabei die Geſchützbedienungen
eines Zerſtörers nieder und brachte ihm aus nächſter
Nähe zahlreiche Artillerievolltreffer bei. Der feind
liche Zerſtörer geriet in Brand und wurde nach
ſchwerer Detonation ſinkend zurückgelaſſen. Zwei
eigene Fahrzeuge gingen im Verlauf des harten See
gefechts verloren.

Ueber dem Landekopf und den beſetzten Weſt
gebieten wurden 41 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

London liegt nunmehr ſeit zwei Wochen unter dem
andauernden Feuer der V I.

Jn Jtalien kam es geſtern zu beſonders erbitterten
Kämpfen im Raum ſüdlich und ſüdweſtlich Sieng, wo
der Gegner geringe Fortſchritte erzielen konnte. Hart
weſtlich des Traſimeniſchen Sees errangen unſere
Divifionen erneut einen vollen Abwehrerfolg. Wieder
holte, mit zuſammengefaßten Jnfanterie- und Panzer
kräften geführte Durchbruchsangriffe wurden hier im
Nahkampf unter Abſchuß einer Anzahl feindlicher
Panzer zerſchlagen; ein örtlicher Einbruch wurde ab

geriegelt. Bei den ſchweren Abwehrkämpfen in dieſem
Abſchnitt haben ſich die 1. Fallſchirmjäger-Diviſion
unter Generalleutnant Heidrich und die 334, Jn
fanterieDiviſion unter Generalmajor Böhlke durch be
ſondere Tapferkeit ausgezeichnet.

Jm Mittelabſchnitt der Oſtfront gewannen dieSowjets im Verlauf der erbitterten Abwehrſchlacht an
einigen Stellen weiter Raum; die Beſatzungen von
Bobruiſk und Mogilew ſetzten dem mit überlegenen
Kräften anſtürmenden Feind harten Widerſtand ent
gegen. Oeſtlich der mittleren und oberen Bereſing
ſowie ſüdlich Polozk dauern die ſchweren Kämpfe mit
den vordringenden Sowjets an. Südöſtlich Polozk
ſcheiterten erneute feindliche Angriffe verluſtreich für
die Bolſchewiſten. Bei den Kämpfen ſüdöſtlich Ples
kau hat ſich die oſtpreußiſche 121. Jnfanterie-Diviſton
unter Führung von Oberſt Löhr hervorragend ge
ſchlagen. Schlachtfliegerverbände griffen wirkſam in
die Erdkämpfe ein Und fügten dem Feind ſchwere
Menſchen und Materialverluſte zu.

Ein Verband leichter deutſcher und finniſcher See
ſtreitkräfte beſchoß im Finniſchen Meerbuſen ſowje
tiſche Batterieſtellungen auf der Jnſel Narvi und ver
ſenkte einen feindlichen Bewacher.

Ein nordamerikaniſcher Bomberverband griff
geſtern das Stadtgebiet von Bukgreſt an. Deutſche
und rumäniſche Jäger brachten 12 feindliche Flug
zeuge, darunter zehn viermotorige Bomber, zum Ab
ſturz. Nordamerikaniſche Bomberverbände führten
geſtern vormittag einen Terrorangriff gegen die Stadt
Saarbrücken. Jn der Nacht warfen einzelne britiſche
Flugzeuge Bomben im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiet
und im Raum von Saarbrücken.

Der Führer verlieh. das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Major Erich Schmidt, Kommandeur einer
Panzerabteilung; an Leutnant d. R. Ernſt Eckert,
Kompanieführer in einem württembergiſchbadiſchen
Jägerregiment, und an Oberfeldwebel Friedrich
Schulz, Zugführer in einem rheiniſch weſtfäliſchen
FelderſatzBataillon.

Binnen kurzem wird die Sowjetunion „zur
Wahrung ihrer wirtſchaftlichen und politiſchen Jnter
eſſen“ in Jeruſalem ein Generalkonſulat eröffnen.

Die britiſche Admiralität gibt den Verluſt eines
UBootJägers im Mittelmeer bekannt.

Erſte Auswirkung der deutſchen Waffenhilfe
Helſinki, 29. Juni. Die dritte Woche der

ſowjetiſchen Offenſive gegen Finnland brachte
die bisher größten räumlichen Ausdehnungs
kämpfe, die ſich jetzt längs der ganzen finni
ſchen Front von Hukajaervi bis zum Finni
ſchen Meerbuſen abſpielen. Auf der Kare
liſchen Landenge konnten die Verſuche der
Sowfets, nach der Einnahme von Ctipuri
weiter nach Weſten und Nordoſten vor
zuſtoßen, in ſchweren Kämpfen vereitelt
werden. Auf der Aunus Landenge hat die
bereits früher eingeleitete Abſatzbewegung
der Finnen dazu geführt, daß die Front um
etwa 40 Kilometer zurückverlegt worden iſt.
Auf der Landenge von Maaskae räumten die
Finnen im Laufe der letzten Woche die Städte
Poventſa, Karhumaekt und Kontupohja. Die
ſowjetiſchen Verluſte ſind an allen finniſchen
Fronten groß. Die deutſche Waffenhilfe an
Finnland beginnt ſich bereits auszuwirken
Der Einſatz deutſcher Luftſtreitkräfte und
deutſcher Marine iſt erheblich und auch die
deutſche Panzerwaffe konnte innerhalb der
letzten Tage mit großem Erfolg in die
ſchweren Kämpfe auf der Kareliſchen Land
enge eingreifen. Nach dem Einſatz der an
rollenden deutſchen Formationen kann mit
einer weiteren Beſſerung der Lage gerechnet
werden.

38 USA Kriegsſchiffe ausgeſchaltet
ab. Tokio, 29. Juni. Ausgedehnte Ope-

rationen der japaniſchen Luftwaffe im Gebiet
der Marianen am Donnerstag melden japa
niſche Frontberichte aus dem Zentralpazifi!
Drei Truppentransporter wurden bei dieſe
Operationen beſchädigt und in Brand geſetzt
Mehrere USASchlachtſchiffe wurden von
einer japaniſchen Luftwaffeneinheit angegrif
fen und erheblich beſchädigt. Gleichzeitig wird
bekanntgegeben, daß die beſtätigten USA
Verluſte im Marianen-Gebiet ſeit dem
11. Juni, dem Tage an dem die USA-Flotten
ſtreitkräfte vor Saipan erſchienen, ſich auf
dreizehn verſenkte oder beſchädigte Flugzeug
träger, fünf verſenkte oder beſchädigte Schlacht
ſchiffe, ſechs verſenkte' oder beſchädigte Kreu
zer und einen Zerſtörer ſowie zwei Kriegs
ſchiffe unbekannter Kategorie, ein UBvot
und zehn Transporter belaufen. Jnsgeſamt
wurden demnach 388 USA Kriegsſchiffe und
Transporter von Einheiten der japaniſchen
Wehrmacht verſenkt vder beſchädigt. Die

SALuftwaffe verlor 68 Flugzeuge.

de Valera über Eires Politzk
In Stockholm, 29. Juni. Der iriſche Mi

niſterpräſident de Valerag beantwortete in der
Abgeordnetenſitzung Fragen über die Außen-
politik Eires nach dem Kriege. Hinſichtlich
des Verhältniſſes zu den USA erinnerte de
Valera in dieſem Rahmen daran, daß er die
Regierung der USA um Anerkennung des
iriſchen Volksentſcheides nach vollſtändiger
Unabhängigkeit erſucht hatte, daß die USA
aber dieſem Wunſche nicht entſprochen hätten
Die USA hätten ihrerſeits verlangt, da
Eire eine Haltung einnehme, die gleichbedeu
tend mit der Aufgabe der Neutralität ge
weſen wäre. Zu der neutralen Stellung hätte
ſich aber Eire zu Beginn des Krieges u 7
ruhiger Ueberlegenheit entſchloſſen.

Neuer Druck auf Argentinien
it. Genf, 29. Juni. Wie heute aus Neu

york berichtet wird, iſt der USA- Botſchafter
Armour aus Buenos Aires zwecks Konſul
tation nach Waſhington zurückberufen wor
den. Gleichzeitig wird in politiſchen Kreiſen
Waſhingtons erklärt, daß die Spannung
zwiſchen den USA und Argentinien ſich
den letzten Tagen verſchärft habe.
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c MAXxDREYVEC in fröhlieher Roman
29. Fortſetzung

Aber Bodo wehrt ſich mit voller, mit
leidenſchaftlicher Kraft. Alles, was in ihm
iſt, in ſeinem Blut, ſeinen Muskeln ſein
Stolz, ſeine Eitelkeit, ſein Stegeswille ſein
hier Machthunger, dem es um Lisbet
geht

Und mit einemmal wetterleuchtet es ihm
durchs Hirn: wenn ich aber verliere, gewinne
ich damit dieſe kleine Hexe, die Satanella, die
ſonſt nicht zu haben iſt

Immer die Weiber nun meinetwegen
ſte wollens nicht anders

An den Weibern aber wuchs nun wieder
ſein Selbſtgefühl, ſein Mannesſinn und ſein
Kampfesmut. Und Poot hat ſeine Not.

Aber dieſer, der alte Kämpe, war nun doch
mal zu ſehr im Vorteil. Und Bodo wurde es
klar, daß er ihn, den geſchulten Ringer, ſo
niemals auf die Schulter zwingen würde, ja,
daß er ſelbſt ſo wie er liegt auf die Dauer
nicht Widerſtand leiſten könnte.

Und was war es nur, was plötzlich wie
eine Betäubung ihm überkam

Dies Leuchten am Himmel dies auf
zuckende Licht es ſchimmert ihm vor den
Augen wie ein Krampf packt es ſein Hirn

Und jetzt hört er die Stimme des Gegners
an ſeinem Ohr. Warum ſprach er überhaupt!
Warum ſprach er ſo!

„Nu geht's um die Wurſt Darin war
das Hochgefühl des Siegers. Und nun gab es
auch kein Hin und Her mehr und kein Er
barmen. „Jch hab Sie jetzt.“

„Noch nicht
„Doch. Jch hab Sie jetzt.“
Was ſollten die Worte! Wollte der Mann

ihn betäuben mit ſeiner Selbſtſicherheit
was hatte er im Sinn? Noch was anderes
als das, was zwiſchen ihnen verabredet war!
Warum gab er denn nicht nach jetzt, wo es
an der Zeit war

Jn Karl Poots Bruſt aber vollzog ſich

auch ein Ringkampf, der ſchwere Kampf
zwiſchen den zwei Seelen Und mit jeder
Silbe, mit jedem Laut, deſſen, was er ſprach,
lag bald die eine, bald die andere Seele oben.

Dann gab es in ihm den großen Ruck. Er
hatte ſich ſelbſt beſiegt.

„Gut. Sie ſollen mich jetzt kriegen
wenn

„Verſtehe. Wenn ich noch was zulege.
Fair iſt das nicht

„Fair wenn einer wirtſchaftlich im Ab
ſaufen iſt

„Alſo was koſtet die Wurſt
„Legen Sie noch dreihundert zu
Korl Poot kam ſich anſtändig und wieder

als Gentleman vor. Regine hatte Fünf-
hundert gewollt.

Hennig hatte ſeine ſteilen Ohren be
kommen. Was iſt da mit den beiden? Jſt
das Zähneknirſchen? Knurren ſie ſich an?

Sind das nicht artikulierte Laute? Ring-
kampf mit Dialog was haben die zwei ſich
zu erzählen Was miteinander abzumachen?

Aber ſchon ſieht man, wie des Direktors
Kraft zu erlahmen ſcheint. Da ein jäher
Ruck zuckt durch den Kranz der Zuſchauer
ein lautes Hal ſtoßen die offenen Münder
heraus Poot liegt unten wird auf die
Schultern gedrückt iſt regelrecht geworfen.

Aus!
Drei ſchrille Pfiffe aus Mr. Jackſons

Whiſtle und ſein Richtermund verkündet:
„Finiſh von Ringkampf. Jm dritten Gang
Herr Direktor Poot vom Gegner Herrn
Hahnenkamp geworfen und beſiegt. Herr
Hahnenkamp Sieger.“

Die Kämpfer haben ſich erhoben. Reichen
ſich die Hände. Direktor Poot nimmt die
Medaille von ſeiner Bruſt und heftet ſie
Bodo an.

Ein Wetterleuchten zuckt durch die Welt.
Ein ſtarkes Beben fliegt durch öden Sieger.
Jſt es Bewegung, die Freude des Triumphs?

Direktor Poot ſpricht. „Jch wünſche Jhnen
Glück. Sie tragen hiermit das Zeichen des
ſtärkſten Mannes Nordweſt-Eurvpas.“

Händeklatſchen und Bravorufe. Die bei-

den Artiſtenbrüder blaſen machtvoll ihre
Fanfare.

Abſeits, für ſich allein ſteht Florinde. Sie
ſtarrt mit weiten Augen vor ſich hin. Dann
wirft ſie die Arme, lacht hell auf in ſchmerz
lich wildem Uebermut und jetzt redet ſie
Bauch mit düſter drohender Baßſtimme.

„Schiebung!“ klingt von oben der Geiſter
ruf auf den Wellen des Wetterleuchtens
fährt er daher. Aber wer hört ihn da der
Siegesjubel alles verſchlingt?

Nur Hennig und Peter vernehmen ihn,
ſie ſind in dieſen Kreis einbezogen und ſehen
ſich nur mit großen lachenden Augen.

Wer aber hat hier den Schlußakkord zu
greifen Frau Regine natürlich, die Königin.
Sie tritt zu dem Sieger und ſchüttelt ihm die
Hand in kräftigem Pendelſchlag. „Auch mei
nen herzlichen Glückwunſch! Heill

Danach mehr vertraulich und privat: „Und
wenn ich Sie dann bitten darf, für das Ge
ſchäftliche ſich mit mir ins Büro zu bemühen.“

Sie geht mit Bodo und dem Ehegatten
nach der Wagenburg.

Der direktorigale Würdenträger hatte ein
durchfurchtes Geſicht. Sein Bannfluch und
ſeine Beſchwörungsformel „Schietkram“
wurde wieder einmal nicht ganz fertig mit
dem Leben.

Einmal noch ſtraffte er den Nacken mit
grimmigem Lächeln, und er hob ſich in rauher
Selbſtironie zu einer ſittlichen Höhe. Habe
ich nicht zweihundert Mark verſchenkt! Bün
ick nich n feinen Kierl! Mi ſall Eener kamen!

Die Arena wurde abgeräumt. Das Künſt
lervolk, ſchwatzend, ſtreitend, lachend, ſummte
und ſurrte und flog und ſchwirrte wie ein
Bienenſchwarm.

Kraus war die Luft, flimmernd und flak
kernd und ſprühend, gärend und brauend
die Elektrizität mouſſtert, ſo nannte es Hen-
nig der Kundige, der von dieſem Abend ſich
ſeine beſondere Offenbarung erhoffte.

Und in all den Menſchen gärte es, die ſich
hier umtrieben, von Luſt und von Unluſt be
wegt, von Unruhe und Leidenſchaft von Be
gehren und Eiferſucht, von Sehnſucht und
Zärtlichkeiten, von Zorn und Abgunſt und
Rachſucht und brennender Wut

Sogar die beiden Alten, Ham und Flo
doard, hatten ein anderes Tempo im Geäder
und mehr Worte auf der Zunge.

In allen prickelte es wie eine Erwartung,
als wäre das, was ſich hier begeben, nur eine
Art Vorſpiel, als müßte noch etwas Außer-
ordentliches, nie Dageweſenes geſchehen.

Auch Hennig, dem zum Schauen Beſtellten,
zum Beobachten Verſammelten, zum Warten
ſich Zwingenden, den Elementen Vertrauen
den auch Hennig ſprühen die Funken durch
die Adern. Zwiſchendurch aber ſtockt ihm
wieder das Blut ſchwer und dunkel und
langſam ſtrömt es.

Hier erfüllt ſich auch mein Geſchick. Aber
mein Kampf, mein Ringkampf, in dem es kein
Blendwerk gibt, keine Spiegelfechterei und
keinen Betrug, mein Kampf muß anders ſein.
Die harte helle Ruhe des Freundes gilt. Der
feſt auf der Warte bleibt. Ein Wartturm er
ſelbſt, ein Leuchtturm er ſelbſt, der den Weg
weiſt aus der Wetternot.

Iſt ſie nicht in Not? Iſt ſie nicht in Ver
blendung, in Wirrſal? Sie, die Geliebte! Die

ſo mehr Geliebte, je mehr ſie an ſich ſelber
eidet!

Wie darf ſie ſich verlieren wie darf ſie
mir verlorengehen ſo ſich verlieren ſo
mir verlorengehen! Aber ſchützen kann ſie
nur meine Klarheit, meine Sicherheit, die
unbeirrte Kraft meines eigenen Glaubens
und Willens

Er tritt auf Lisbet zu. „Nun, iſt die
Mappe zufrieden

„Ja. Sehr. Das heißt ein pgar Male hat
mich das Wetterleuchten geſtört.“

Das Wetterleuchten es wird heut noch
mehr Wetterleuchten geben wie brodelt
es in der Luft

Und jetzt nahm mit einemmal das Beruf
liche ihn hin und der Gedanke wurde mächtig
in ihm, ſie auch hinüberzugiehen auf dieſe

ſeine Bahn. eAlle Anzeichen ſind jetzt da, daß die Nokti
lueg ſich heut bei uns zeigen wird

„Wirklich?“ Ein wenig abweſend klang es,
aber das troötzig, eigenwillig und bewußt Ab
lehnende wie ſonſt war nicht darin.

(Fortſetzung folgt)
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AUS DER GAUSTADT Die Hitler- Jugend in Halle zum Geſundheitsappell angetreten

Auch im fünften Kriegsjahr iſt der Geſundheitszuſtand unſerer Jugend weiter gute eeu(noteer——e
Verdunkelung: Von Freitag 2227 Uhr bis Sonn

abend 4.10 Uhr. Mondaufgang: Freitag 14.53 Uhr;
Monduntergang: Sonnabend 138 Uhr.

25 Jahre in der Aufbauarbeit
der Arbeitsämter

Am 1. Juli kann der Leiter des Arbeits
amts Halle, Oberregierungsrat Dr. Paul
Jordan, auf eine 25jährige Tätigkeit in
leitender Stellung in der Reichsarbeitsver-
waltung zurückblicken.

Als Dr. Jordan 1933 das Arbeitsamt
Halle übernahm, hatte er Jahre des Einſatzes
an einem Brennpunkt der nationalen Not
kage hinter ſich. Nacheinander und zum Teil

leichzeitig halte er von 1919 an als Leiterges damals gegründeten Landesberüfsamts
Sachſen Anhalt, 1923 als ſtellvertretender
Direktor des Landesarbeitsamts Sachſen
Anhalt, 1932 als Vorſitzender des Arbeits
amts Wittenberg und als kommiſſariſcher
Leiter des Arbeitsamts Deſſau die Arbeits
loſigkeit in dem dichtbeſiedelten mitteldeut
ſchen Raum miterlebt und war mit den Mit
teln, die der machtloſe Staat bot, gegen ihre
ganze Uferloſigkeit angegangen. Um ſo poſi
tivere Kräfte konnte er nun unter ſeiner
Leitung ſich entfalten ſehen, während die Ar

z veitsſchlacht auch in Halle begann und ge
wonnen wurde.Es iſt ſelten, daß ein leitender Verwal
tungsbeamter während ſeiner Arbeit in der

Stille aus ſeiner Anonymität heraustritt.
Oberregierungsrat Dr. Jordan dagegen iſt
ſeit langem einem großen Kreis von Jnter-

eſſierten als einer der Maßgeblichen in Fra
gen der Berufsberatung bekannt. Er ga

1927 das „Handbuch der Berufe“ heraus, das
ſpäter von der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherung über

nommen wurde und das eine berufskundliche
Grundlage der deutſchen Berufsberatung
darſtellt. Neben zahlreichen öffentlichen
Ehrenämtern übt Dr. Jordan ſeit April 1934
das Amt eines Kreisamtsleiters der
NSDAP. für den Stadötkreis Halle aus.

Wieder Gas Sperrzeiten
Wiederum iſt es notwendig geworden, zur

Energieeinſparung den Gasdruck! zu beſtimm
ten Tageszeiten herabzuſetzen. Jeder Gas
verbraucher in Halle wird daher, wie aus
einer heutigen Bekanntmachung hervorgeht,
gebeten, ſeine Kochzeiten uſw. auf die Stunden

zu legen, in denen normaler Druck herrſcht,
ſonſt aber dringend Gas zu ſparen.

Vorſchuß auf die Wintereier
Wie vom Reichsnährſtand mitgeteilt wird,

werden in dieſem Jahre aus kriegsbedingten
Gründen weniger Eier als in den Vorfahren
eingekühlt. Daher erfolgt in den Sommer-
monaten eine entſprechend erhöhte Zuteilung
von Friſcheiern an die Allgemeinheit. Dieſe

e erhöhte Zuteilung hat zur Folge daß waht
a rend des Winters nur eine geringere Anzahl
non Kühlhauseiern an die Verbraucherſchaft
verteilt werden. Soweit Konſervierungs

nittel zur Verfügung ſtehen, ſollten die Haus
rauen daher jetzt einige Eier für den
Winterverbrauch einlegen.

Inſtitut für Wirtſchaftsforſchung und Wirtſchafts
praxis. Prof. Dr. Linhardt (Münſter) ſpricht am

8. Juli in der Univerſität über „Größere Wirtſchaft
lichkeit der Verwaltungsarbeit in den Betrieben“.
(Siehe Anzeigenteil.)

Obſtzuteiklnung. Der Oberbürgermeiſter Er
nährungs- und Wirtſchaftsamt macht eine weitere
Verteilung von Obſt bekannt.

Goldenes Ehejubiläum. Heute begeht der frühere
Polier Oskar Krohwein mit ſeiner Frau Marie ge
borene Scharf, Reideburger Straße 10, die goldene
Hochzeit.

Futter für Hunde. Der Oberbürgermeiſter Er
nährungs und Wirtſchaftsamt veröffentlicht eine
Bekanntmachung Futtermittel für Hunde.

Preſſepraxis und Wiſſenſchaft
Die Ausbildung des SchriftleiterNachwuchſes

Entſprechend der beſonderen Situation der
Zeitungswiſſenſchaft hat ſich das deutſche
Studententum in ſeiner Wiſſenſchafts- und
Facharbeit mit beſonderer Vordringlichkeit
des Problems der Verbindung von Preſſe
praxis und Wiſſenſchaft angenommen mit dem
Ziel, den zeitungs wiſſenſchaftlich gebildeten
Studenten ſchon möglichſt frühzeitig mit den
Erforderniſſen des Schriftleiterberufes ver
traut zu machen und ſeine Begabung zu
wecken und zu fördern, ungeeignete Elemente
aber rechtzeitig auszuſcheiden. Zu dieſem
Zweck wurde von der Reichsſtudentenführung
ein Arbeitsplan aufgeſtellt, der ſich in Arbeits
gemeinſchaften mit allen Sparten der Schrift
leitungsarbeit vbefaßt.

Für die fachliche Leitung dieſer preſſe
praktiſchen Arbeitsgemeinſchaften hat ſich auch
im laufenden Semeſter wieder eine größere
Anzahl führender Journaliſten zur Ver
fügung geſtellt, die die Studenten mit ihrer
langjährigen Erfahrung in die Geheimniſſe
der ſchriftleiteriſchen Praxis einführen. Jm
Sommerſemeſter 1944 laufen in allen Fach
gruppen die Arbeitsgemeinſchaften. „Die prak
tiſche Arbeit des Kulturſchriftleiters“ und
„Die praktiſche Arbeit des Wirtſchaftsſchrift
leiters“ Für die Leitung der Arbeitsgemein
ſchaft über den Kulturſchriftleiter hat ſich in
Freiburg i. Br. der ſtellvertretende Haupt
ſchriftleiter des „Alemannen“, Dr. Walkher,
zur Verfügung geſtellt, in Hamburg Schrift
leiter Düſterdieck. Chef vom Dienſt am
Mittagsblatt“, in Heidelberg der ſtellver
tretende Hauptſchriftleiter der „Volksgemein
ſchaft“ Dr. Gſpann, in Köln Dr. Ziegenbein
von der „Rheiniſchen Landeszeitung“, in
Heipzig Dr. Beyer von den „Leipziger
Neueſten Nachrichten“. Die Arbeitsgemein
ſchaft der Münchener Fachgruppe leitet der
ſtellvertretende Hauptſchriftleiter der Münche-
ner Ausgabe des „Völkiſchen Beobachters“,
Dr. Mündler, die in Münſter i. W. Schrift
leiter Vernekohl von der Weſtfäliſchen Tages
eitung“ die in Prag Dr. Kußl vom „Neuen
ag“ und die in Frankfurt a. M. Dr. Stadler

Jn Reih und Glied waren in den letzten
Tagen die Jungen des Bannes 36 der Jahr-
gänge 1928/1929 (zum Teil 1930) zur Tauglich-
keits- und ReihenRöntgenunterſuchung ange
treten. In dieſem Geſundheitsappell, der auf
Anordnung des Reichsjugendführers nun all
jährlich durchgeführt wird, ſoll nicht nur der
allgemeine Geſundheitszuſtand überprüft wer
den, ſondern es gilt vor allein, auch behand
lungsbedürftige Fehler und Krankheiten feſt
zuſtellen, damit die betreffenden Jugenoölichen
einer ärztlichen Betreuung zugeführt werden
können. Der Rahmen dieſer Unterfuchungen
iſt aber noch viel weiter geſpannt. Gewiß
ſtehen die geſundheitliche Begutachtung und
die Zahnſanierungsaktion als tragende
Pfeiler dieſes Appells im Vordergrund. Faſt
ebenſo wichtig iſt aber die richtige Lenkung
der Jugend für ihren ſpäteren Einſatz. Hier
greifen nun die Aerzte beratend ein, die der
Hitler-Jugend- Führung die notwendigen
Unterlagen vermitteln.

Es iſt ja leider nicht ſo, daß mit der Be
geiſterung der Jugend für irgendeine Hitler
Jugend Sondereinheit damit bereits unbe
dingt die körperliche Eignung gegeben zu
ſein braucht. Die Ausbildung der für irgend
eine Hitler-Jugend-Sondereinheit körperlich
Ungeeigneten aber bringt zwangläufig bei
der ſpäteren Ueberführung in die betreffenden
Truppenteile nicht nur große Ausfälle mit
ſich, ſondern kann unter Umſtänden ſogar ge
ſundheitliche Schädigungen zur Folge haben,
die unbedingt vermieden werden müſſen. Ver
ſtehen wir Uns nicht falſch. Ein für ein be

b ſonderes Aufgabengebiet Ungeeigneter braucht
keineswegs ein kränklicher Junge zu ſein.
Es liegt aber auf der Hand, daß für die Aus
bibdung in der Flieger-Hitler- Jugend andere
Vorausſetzungen gegeben ſein müſſen als bei
der Marine-Hitler-Fugend, um nur ein Bei-
ſpiel herauszugreifen.

Aber auch für die Beſchickung ſämtlicher
Ausbildungslager oder Lehrgänge iſt es für
die Verankwortlichen von ausſchlaggebender
Wichtigkeit, den genauen Geſundheitszuſtand
ihrer Jungen zu kennen, damit ihre Er
ziehung in jene Bahnen gelenkt wird, denen
ſie nicht nur geiſtig, ſondern auch körperlich
n ſind. Damit iſt in großen Zügen
as Warum der Tauglichkeitsunterſuchungen

umriſſen, die in dieſem Jahr erſtmalig reichs
einheitlich durchgeführt werden.

Jn Reih und Glied waren die Jungen in
dem Hof einer halliſchen Schule angekreten.
Und nach der karteimäßigen Erfaſſung die
Hitler-Jugend hatte hierbei gleichzeitig eine
Ueberprüfung aller Unterlagen aus dem
Dienſtbetrieb eingeſchaltet wurden die

Aurn.: M Bderdienst (Sehulze)
Jungen durch die verſchiedenſten Stationen
der Unterſuchung geſchleuſt, wobei ihnen in
einem Warteraum Filmvorführungen der
Wehrmacht die Zeit belehrend verkürzte. Jin
Verlauf dieſer Unterſuchungen erfuhren nun
die Jungen ihr „Gardemaß“, ihr Gewicht oder
den Brüſtumfang. Dort wieder wurde die
Sehſchärfe ihrer Augen geprüft, der Zahn-
befund kritiſch begutachtet, an anderer Stelle
das Röntgenbild der Lungen aufgenommen
und zum Schluß unterſuchten die Aerzte jeden
einzelnen ſozuſagen auf Herz und Nieren.
Die Unterſuchungen aber haben gezeigt, daß
auch im fünften Kriegsjahr der Geſundheits
zuſtand unſerer Jungen als gut anzuſprechen
iſt, und wo hier und da kleine Fehler feſt
geſtellt wurden, da wird das Geſundheitsamt
die weitere Auswertung des Befundes vor
nehmen und, wenn erforderlich, den Jungen
betreuen.

Das alles zuſammengefaßt iſt der Sinn
der Tauglichkeits- und Reihen-Röntgen
Unterſuchung. Sie will den verantwortlichen
Stellen ein umfaſſendes Bild des Geſunö
heitszuſtandes unſerer Jugend vermitteln.
Sie will vom geſundheitlichen Sektor betrach-
tet die weitere Ausbildung fördern und lenken
und nicht zuletzt helfend da eingreifen, wo es

erforderlich iſt. B.
Verſehrke kommen in die Kommunalpolikik

Die NSDAP. Gauamt für Kommunalpolitik
des Gaues Halle Merſeburg führt gemeinſam mit der
Hauptfürſorgeſtelle der Kriegsbeſchädigten und Kriegs
hinterbliebenenfürſorge der Provinz Sachſen zur Zeit
einen Schulungslehrgang für Wehrdienſt- und Ein
ſatzbeſchädigte durch, deſſen Leitung in Händen des
Gauamtsleiters für Kommunalpolitik (V. i. A.), Land
rat Dr. Bielenberg, liegt. Der Lehrgang iſt als Ein
führung in das Weſen und die Tätigkeitsgebiete einer
Gemeindeverwaltung gedacht und bereitet die Teil
nehmer auf ihren künftigen Beruf vor. Die fachliche
und theoretiſche Weiterbildung erfolgt für die Be
amtenlaufbahnen und das Angeſtelltenverhältnis in
Lehrgängen der Mitteldeutſchen Gemeindeverwal
tungs und Sparkaſſenſchule. Am Schluß des
kommunalpolitiſchen Schulungslehrganges werden die
Teilnehmer beurteilt. Die Beurteilungen werden
durch die Hauptfürſorgeſtelle entſprechend verwertet.

Farbenſehen und Farbenblindheit
In einer Vortragsſitzung der Halliſchen Medizi

niſchen Geſellſchaft ſprach Prof. G. von Studnttz,
Univerſität Halle, über das Problem „Farbenſehen
und Farbenblindheit“. Durch die experimentellen

Arbeiten der letzten Jahrzehnte gelang ein tieferer

Einblick in die ſich tatſächlich beim Sehvorgang im
Auge abſpielenden Prozeſſe, die im weſentlichen
photochemiſcher Natur ſein dürften. Obwohl auch
heute noch zahlreiche Frageſtellungen pſychologiſcher
wie chemiſcher Natur unbeantwortet geblieben ſind,
laſſen ſich der Helligkeitsempfindung und dem
Dämmerungsſehen die Stäbchenzellen und dem
Farbenſehen die Zapfenzellen zu ordnen. Man hat
in den Zapfen für die Empfindung Rot, Grüngelb
und Blait je eine Farbſubſtanz anzunehmen, die
durch Licht zerſetzt wird. Fehlt einer dieſer Stoffe,
iſt der Betreffende farbenblind, oder wenn ſie nur
in verringertem Maße vorhanden iſt, farbenſchwach.
Da bereits Hinweiſe dafür exiſtieren, daß es ſich bei
dieſen Zapfenſubſtanzen um Karotinvoide handelt, iſt
vielleicht einmal die Möglichkeit gegeben, derartige

z Störungen ärztlich zu behandeln.

Neue Sondermarken
Aus Anlaß der 400-Jahrfeier der AlbertusUniver

ſttät in Königsberg (Pr.) wird folgende Sondermarke
herausgegeben: 6 4 Rpf. nach einem Entwurf des
Prof. Marten, Königsberg (Pr.). ie Marke zeigt
das Bild des Herzogs Albrecht. Ferner erſcheinen
zwei Sondermarken anläßlich des Tiroler Landes
ſchießens. Es handelt ſich um zwei Raſtentiefdruck
marken zu 6 in grüner und 12 8 Rpf. in roter
Farbe, die Abbildungen von Tiroler Schützen zeigen.

5. Kleiderkarte im Auguſt erwartet
Vorausſichtlich Mitte Auguſt wird die

5. Reichskleiderkarte neu ausgegeben. Es er
halten ſte Kleinkinder vom vollendeten 1. bis
zum vollendeten 3. Lebensjahr, Knaben und
Mädchen vom 8 bis 15. und Burſchen und
Maiden vom 15. bis zum vollendeten 18. Le
bensjahr. Erwachſene erhalten keine fünfte
Reichskleiderkarte, es werden jedoch von der
vierten Kleiderkarte für Frauen und Männer
die Abſchnitte 21 bis 30 bzw. 31 bis 40 auf
gerufen und zum 1. Auguſt 1944 i t
ſtellt. Die neue 5. Reichskleiderkarte wir r
den Verſorgungsabſchnitt vom 1. Juli 1944
bis 31. Dezember 1945, alſo für 18 Monate
ausgegehen. Alle Karten enthalten einheitlich
80 Bezugsabſchnitte und außerdem 6 Näh-
mittelabſchnitte. Die Zahl der Bezugsaus-
weiſe für Strümpfe beträgt für Knaben und
Mädchen, Burſchen und Maiden je 6, von
denen bei Knaben und Mädchen alle, bei den
übrigen nur 1 fällig werden und 2 nach Auf
ruf. Bei Kleinkinderm iſt der Strumpf
bezug unbeſchränkt.

Die Punktbewertung und das Warenver
zeichnis für Kleinkinder, Knaben und Mäd
chen bleiben gegenüber der 4. Reichskleider-
karte unverändert. Für Burſchen und Mai
den entſprechen ſie der 4. Reichskleiderkarte
für Erwachfene. Auf die Nähmittelabſchnitte
der 5. Reichskleiderkarte wird die eineinhalb
fache Menge wie auf der 4. gegen Abtrennung
von eineinhalb Punkten abgegeben. Der Be
zug von Wintermänteln und Anzügen bleibt
für alle Jnhaber der 5. Reichskleiderkarte
gegenüber der 4. unverändert, das heißt
Kleinkinder erhalten beides über Reichsklei-
derkarte, Knaben erhalten Anzüge über
Reichskleiderkarte, Knaben und Mädche
Wintermäntel gegen Bezugſchein und
lieferung von 25 bzw. 20 Punkten, Burſ
erhalten Anzüge gegen Bezugſchein und
trennung von 20 Punkten. Wintermäntel
Burſchen und Maiden werden ohne Pu
abtrennung gegen Bezugſchein ausgege

Die 3. Reichskleiderkarte erfährt eine V
längerung bis zum 31. Dezember 1944,
4. Reichskleiderkarte bis zum 31. Deze
1945. Außerdem bleiben die Säuglingska
und die Zuſatzkleiderkarte für werdende
ter unverändert.

See
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Benzinknappheit, aber Schwarzfahrt
Der tolle Streich des bisher unbeſtraften

29jährigen Heinrich M. in Halle konnte bei der Ver
handlung vor dem halliſchen Richter nicht geklärt
werden, da die Angaben des Angeklagten unglaub-
würdig waren. M. hatte zum 6. Mai Nachtdienſt
gehabt und die Gelegenheit benutzt um unbemerkt
einen Kraftwagen aus der Garage zu holen, Benzin
nachzufüllen und dann eine kleine nächtliche Schwarz
fahrt zu unternehmen. M. iſt zwar im Beſitz eines
Führerſcheins, geriet aber doch in einem Außenbezirk
der Stadt bei ſcharfer Fahrt gegen einen ſtarken
Drahtzaun, drückte ihn ein und brachte einen be
ſchädigten Wagen heimlich zurück in die Garage.
Natürlich wurden erſt Unſchuldige verdächtigt. Trotz
ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit mußte erſchwerend
ins Gewicht fallen, daß M. im fünften Kriegsjähre
ſich das kärglich zugemeſſene Benzin zu einer
Schwarzfahrt geſtohlen und überhaupt einen Wagen
ohne Erlaubnis zu einer völlig unnützen Fahrt
widerrechtlich benutzt hatte. Er wurde wegen un
befugter Benutzung eines Kraftwagens, ferner wegen
Diebſtahls von Benzin und wegen Uebertretung der
e et zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

S

Damen überziehſöckchen fallen nicht unter die be
kannten Sperrungen der Kleiderkarte, ſondern können
weiterhin gegen fällige Punkte ſämtlicher Kleider
karten bezogen werden. Für ſie braucht alſo auch
kein Bezugsabſchnitt für Strümpfe abgegeben werden.

RUNDEVNK VON REVTE
Relchsprogramm. 14.15: Klingende Kurzwell.

15.00: Konzert. 15.30: Solistenmusik. 16.00: AusOper und Konzert. 20.15: „Eva“, Operette von
Franz Lehär.

Deutschlandsender, 17.15:. Werke von Händel,
Mozart und Havdn. 19.00: Wir raten mit Musik.

21.00: Sinfonie Nr. 3 von Anton Bruckner.

von der „RheinMainiſchen Zeitung“. Auch
die Leitung der Arbeitsgemeinſchaften über
die Tätigkeit des Wirtſchaftsſchriftkeiters liegt
in Händen namhafter Journaliſten.

Daneben laufen für die Studenten in
höheren Semeſtern Arbeitsgemeinſchaften, die
ſich mit wiſſenſchaftlichen Themen befaſſen.
So führt die Freiburger Fachgruppe eine
Arbeitsgemeinſchaft über „Große Schweizer
Journaliſten“ durch. Die Hamburger Fach
gruppe hat ſich das Thema „Preſſe und Poli-
tik“ geſtellt. „Die Beziehungen politiſcher
Inſtitutionen zur deutſchen Preſſe“ heißt das
Thema in Heidelberg, „Zeitung und Oeffent
lichkeit“ in Köln. „Die Organiſation der
Publiziſtik im Ausland“ in Leipzig, „Wir
kungsproblematik der Propaganda und
„Pſycholvgie des Leſers“ in München, „Be
trachtung der Preſſearbeit in den beſetzten
Weſtgebieten“ in Münſter i. W., „Preſſe
geſchichze Böhmens und. Mährens“ in Prag
und „Journaliſten kämpfen um das Dritte
Reich“ in Wien. Jm Gegenſatz zu den
berufspraktiſch ausgerichteten ſtehen dieſe
Arbeitsgemeinſchaften ausſchließlich unter
ſtudentiſcher Leitung.
Die in dieſen Arbeitsgemeinſchaften er

zielten Ergebniſſe ſind teilweiſe ſo weſent
lich, daß ſie das Intereſſe der zuſtändigen
Reichsſtellen gefunden haben und von dieſen
ausgewertet werden. So hat die Leipziger
Fachgruppe vor einigen Wochen die Ergeb
niſſe der Arbeitsgemeinſchaft vom Winker
ſemeſter 1943/44 über das Thema „Britiſche
Lügen und agitatoriſche Behauptungen über
Deutſchland im erſten Weltkrieg und heute“
vorgelegt, die in Fachkreiſen große Beachtung
gefunden haben.

Neuer Reichsdozentenfüheer
Der Führer hat Min.Dir. Prof. Dr. Walter

Schultze auf deſſen Antrag ſeines Amtes als Reichs
dozentenführer enthoben und ihm für die der Be
wegung geleiſteten Dienſte ſeinen Dank ausgeſprochen.
Zur Konzentration der Kräfte hat der Führer auf
Vorſchlag des Leiters der Parteikanzlei Gauleiter Dr.
G. A. Scheel bis auf weiteres kommiſſariſch mit der
Leitung des NS. Dozentenbundes beauftragt.

Gauleiter Dr. Scheel iſt der deutſchen Oeffentlich
keit ſeit langem als führende Perſönlichkeit im akade

S S z

Aufführung des

miſchen Leben bekannt. Dr. Scheel, Ehrenſenator der
Univerſität Heidelberg und Würzburg, war bereits
vor der Machtübernahme Studentenführer in Heidel
berg und würde 1936 als Reichsſtudentenführer mit
der Neuordnung des deutſchen Studententums beauf
tragt. Am 18. November 1941 ernannte ihn der
Führer zum Gauleiter des Gaues Salzburg.

HEIMISCEES KDLTVRLEBEN
Hölderlin und ſein Empebokles“
Beginn einer Univerſitäts-Vortragsreihe

Aus Anlaß des 250jährigen Beſtehens der Martin
Luther- Univerſität veranſtaltet, wie berichtet, der
Rektor eine Vortragsreihe, um in ihr die Verbunden
heit der Hochſchule mit der Bevölkerung der Stadt
Halle zum Ausdruck zu bringen. Die bevorſtehende

Hölderlinſchen „Empedokles“ in
Goethes Theater zu Lauchſtädt durch das Enſemble
des Staatstheaters Kaſſel gab den Anſtoß zu dem
erſten Vortrag der Reihe, den Prof. Dr. F. J.
Schneider über Hölderlin und ſeinen Empedokles“
hielt. Einleitend machte ſich der Prorektor der Uni
verſität, Prof. Dr. Springmeyer, im Auftrag und
Namen des Rektors zum Sprecher einleitend aus
geführter Gedanken zur beginnenden Vortragsreihe.
Prof. Dr. Schneider legte ſeinen Ausführungen
über den Hölderlinſchen „Empedokles“ vie geiſtige
Grundlage und Haltung der Entſtehungszeit des
Dramas zugrunde und zeigte hieran den weltanſchau
lichen Hintergrund des Werkes. Ausgehend vom her
gebrachten Begriff der Antike beleuchtete der Vor
tragende die Stellung Hölderlins zu dieſen Auf
faſſungen und umriß deſſen eigene Stellungnahme.
Die Lehre des alten Goethe von der GottNatur, die
pantheiſtiſche Naturauffaſſung bei Hölderlin und in
ſeinem Empedokles bildeten die weiteren Ausgangs
punkte des packenden Vortrags, der dem vollbeſetzten
Auditorium ein prachtvolles Bild von der Weſensart
dieſes einzigartigen Dramas vermittelte. Prof.
Schneider wies einmal die beſondere Stellung des
Werkes nach, das als Seelendrama die ſeeliſche Ent
wicklung des Helden in den Vordergrund ſtellt, neben
der das rein dramatiſchſzeniſche Geſchehen in den
Hintergrund tritt. Er bezeichnete es als Bühnen
weiheſpiel, zu dem man ſich innerlich rüſten müſſe.
Jn ſeinen weiteren Ausführungen ſtellte der Vor
tragende die tragiſche Heldengeſtalt des Empedokles
in den Blickpunkt, um nachzuweiſen, daß jener durch
ſein Vergehen der Selbſtherausköſung aus der
Weſens gemeinſchaft eine Schuld zu büßen habe. Sein
Leidensweg aber ſei ebenſo ſein Läuterungsweg bis
zur Vollendungsruhe. Des Dichters Deutung des
Todes als Opfer iſt ſeine Aufgabe; das „Stirb und

werdel“ hat auch hier Geltung. Hinter dem Tode
lebt das längſt erſehnte Aufgehen ins All, der Tod
hat für den pantheiſtiſchen Myſtiker Hölderlin nichts
Schreckhaftes: er ſtrebt ihm im dyoniſchen Rauſch
entgegen So ſühnt Embpedokles alle Schuld mit dem
Opfer ſeines Lebens, das er zudem für ſein ganzes
Volk bringt. In dieſer ſeiner Fauſtdichtung verſucht
Hölderlin nichts weniger als eine Syntheſe zwiſchen
Antike und Chriſtentum auf ſeine Art. Sein Be
kenntnis und ſeine glühende Verehrung zur Natur
und ihrem Erlebnis bildet die tiefe ſeeliſche Grund
lage zu dieſem Werk, das in der Einmaligkeit ſeiner
Entſtehung einmalig im Erlebnis iſt. Der Dank
der Hörerſchaft für die klaren, von der Materie be
geiſtert getragenen und emporgehobenen Worte Prof.
Schneiders war außergewöhnlich herzlich. rg.

Kleines Feuilleton
Wiſſenſchaft

Der frühere Braunſchweiger Volksſchullehrer Walter
Klie hat von der Philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Kiel die Ehrendoktorwürde erhalten. Er hat
ſich einen Namen durch Erforſchung der Kleintierwelt
des Waſſers gemacht.
Schrifttum

Von Hans Leip erſcheint eine Rückſchau 1893-1948
„Der Widerſchein“, die Gedichte, Proſaſtücke, Tage
buchblätter, Briefe, Zeichnungen und Fakſimiles ent
hält. Einleitung und Zwiſchentexte ſtammen von
Kläre Buchmann, eine vollſtändige Bibliographie von

Ernſt Metelmann. JTheater

Auf der Felſenbühne Rathen im Elbſandſtein
gebirge, die durch ihre KarlMaySpiele weithin be
kanntgeworden iſt, wird in dieſem Sommer Fried
rich Lienhards dramatiſche Dichtung „Wieland der
Schmied von der Sächſiſchen Landesbühne geſpielt.

Jntendant Dr. Rudolf Meyer, der bisherige Leiter
der Grazer Städtiſchen Bühnen, wurde für den nach
Schwerin berufenen Jntendanten Dr. Falk als
Jntendant nach Elbing verpflichtet.

Als tiefgreifende Umarbeitung ſeines vor neun
Jahren erſchienenen Schauſpiels „Joſefine und Napo
leon“ legt Hanns Gobſch „Das letzte Jahr der
Oeffentlichkeit vor. Das Drama. das vom Stadt
theater Weſermünde zur Uraufführung angenommen
wurde, behandelt den Konflikt, der zur Trennung
zwiſchen Napoleon und Joſefine führt, vor dem
hiſtoriſchen Hintergrunde des einſamen, von ſeiner
Zeit nicht verſtandenen Kampfes, den Napoleon um
Europa führte
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Iurnen Sport Spfe!
Fußball um die Stadtmeiſterſchaft

Am Sonnabend und Sonntag kommen vier Fußball
ſpiele um die Stadimeiſterſchaft zur Durchführung. Am
Sonnabendabend (19.00 Uhr) ſpielen

Wacker SV 98
HSG 1930 Poſt SG

Zum Spiel HFC Wacker SV 98 muß HFC VWacker
ſchon eine ſtarke Mannſchaft ſtellen; denn die 98er ſind
augenblicklich in anſprechender Form. Vorher Knabenſpiel.
D. Zwei gleichwertige Mannſchaften dürften ſich mit
HSG 1930 und Poſt SG gegenüberſtehen. Am Sonn
tag ſpielen

VfL Halle 96 SV Boruſſia
HFV Sportfreunde HSV Favorit

Die Boruſſen warteten in ihren letzten Spielen mit
n Leiſtungen auf, ſo daß auf dem 96er Platz (16.00
hr) ein flottes Treffen erwartet werden kann. HFV
Sportfreunde gilt im Spiel gegen HSV Favorit (15.30 Uhr)
als Favorit. Es tragen ferner SV Olympig S
Reichsbahn und SV Holleben GiebichenſteinSportbrüder
Freundſchaſtstreffen aus.

Um die Deutſche Jugendmeiſterſchaft im Fußball. Am
Sonntag kommt die Zwiſchenrunde um die Deutſche Jugend
meiſterſchaft im Fußball r Durchführung. Das Gebiet
Mittelland hat in Zwick gegen Gebiet Sachſen anzu
treten. Am 16. Juli ſpielt Dann Gebiet Mittelland in Halle
gegen Gebiet Thüringen

Zwiſchen den Wurfkreiſen. Jm Handball kommen am
Sonntag bei den Männern nur Freundſchaftsſpiele zur
Durchführung. Jn Beuna ſpielen TSG Bad Lauchſtädt
VfR Wörmlitz. VfL Halle 96 fährt mit den erſten Männern
und Frauen nach Delitzſch zu Concordig zu einer Werbe
veranſtaltung. Die Frauen beginnen mit ihren Punktſpielen
der Sommerrunde. Es ſpielen TSV Reinsdorf HFC
Wacker und TV Langenbogen TSV Leung. HFC Wacker
und TSP Leuna ſollten hier die Sieger ſtellen.

Von den Hockeyfeldern. Am Sonntag findet auf dem
RotWeißPlatz ein JugendHockeyTurnier ſtatt. Es treffen
ſich die Vereinsmannſchaften vom Merſeburger Hockey-Club,
VfL 96 und RotWeiß Halle. Außerdem ſpielt eine kom
binierte Mannſchaft von RotWeiß Merſeburg gegen den
Leipziger Bannmeiſter ATV 45.

Radrennen in Halle
Kommenden Sonntag warten Halles Radſportler mit
er Doppelveranſtaltung im Süden der Gauſtadt Halle
Auf der bekannten und bergigen 3,1-Kilometer-Rund

Paul-Berck, Kant, Steuben, Benkendorfer, Peſta
raße, Ammendorfer Weg, Dieſterwegſtraße wird der
einſchaftspreis von Halle“ über 20 bzw. 10 und 8
en geſtartet. Start und Ziel befinden ſich in der
BerckStraße vor Grundſtück 120. Bis zur Stunde

n Nennungen aus Berlin, Leipzig, Chemnitz, Magde
Köln, Eisleben, Dresden und Halle vor. Um 15 Uhr

den dann wieder in der „Horſt-Weſſel-Kampfbabn“,
tſtraße, ſechs Bahnrennen angeläutet. Haupt, Punkte,
ſcheidungs, Hitler-Jugend und 20er-Mannſchaftsfahren

Runden) werden u. a. geſtartet. Außerdem ein Se
renfahren über drei Runden.

Sport vom Sonntag
Der 1. Juli-Sonntag bringt im deutſchen Sport wieder

n Kampf um zwei NMeiſtertitel, nämlich den im Handball
er Männer und den im Dauerfahren. Nachdem Hockey
und Fußball ihre Meiſter bereits ermittelt haben, folgt jetzt
das Endſpiel um die Deutſche Handballmeiſterſchaft der
Männer. In der AbdolfHitler-Kampfbahn in Hindenburg
ſtehen ſich die SGOP Berlin und der LSV Hamburg im
Kampf um den Titel gegenüber. Zur ſelben Zeit kämpfen
in Erfurt die Dauerfahrer um die Deutſche Meiſterſchaft
über 100 Kilometer. Fußball und Handball haben noch
einige weitere intereſſante Spiele auf dem Programm. So
ſtehen ſich Chemnitz und Breslau im Fußball in Leipzig
heim Abſchluß dar dortigen Turn und Sportwoche, Dresden,
Leipzig und Wien im MännerHandball in Dresden anläß
lich der Eröffnung der Dresdner Sportwoche gegenüber.

Toni Merkens geſtorben. Weltmeiſter und Olympiaſteger
Toni Merkens (Köln) iſt plötzlich aus dem Leben geſchie
den. Nachdem es den Anſchein hatte, daß er ſeine im
Oſten erlittene ſchwere Verwundung gut überſtanden hätte.
ſtellten ſich Komplikationen ein, die Merkens nicht mehr
überſtand. Mit ihm verliert der deutſche Sport einen Kön
ner großen Formats, der als Weltmeiſter und Olympia

Aus der Wirtschot/

Der Zuſammenbruch der liberaliſtiſchen Weltwirt
ſchaft iſt Tatſache geworden, und zwar nicht nur für
Kriegsdauer. Eine Rückkehr zur willkürlichen inter
nationalen Arbeitstellung und zu den ebenſo will
kürlich arbeitenden internationalen Rohſtoffkartellen
wird nicht mehr erfolgen. An die Stelle der inter
nationalen Arbeitsteilung muß die Arbeitsgemein
ſchaft der Völker innerhalb der Großräume treten.
Reichsminiſter Backe erhob dieſe Forderung vor Ver
tretern der niederländiſchen Wirtſchaft und gab eine
aufſchlußreiche Begründung. Er ließ das Prinzip der
übernationalen Arbeitsteilung gelten. Die liberali
ſtiſche welt wirtſchaftliche Arbeitsteilung, ſo fügte er
hinzu, ſei nicht deshalb zuſammengebrochen, weil ihre
Geſetzmäßigkeiten falſch waren, ſondern weil ihr das
ordnende Prinzip fehlte. Der Liberalismus kennt
keine Ordnung, er wehrt ſich ſeinem Weſen gemäß
gegen jede Bindung, erſt recht gegen ſtaatliche. Eine

mit nur gut, wenn ſie gemäß zentralen Weiſungen
funktioniert. Für Reichsminiſter Backe verſteht es ſich
dabei von ſelbſt, daß nicht der geſamte Weltmarkt
einer einzigen Zentralſtelle unterliegen kann, ſondern
daß dieſe Ordnung jeweils von den Großräumen
ausgeht. So gelangte er in ſeinen zum Teil neu
artigen Gedankengängen zu der Forderung nach einer
europäiſchen Arbeitsteilung, auch als Gegenſatz zu
einer ſturen Autarkie.

In keiner Weiſe iſt dadurch der Grundſatz der
nationalen Marktwirtſchaft außer Gefecht geſetzt oder
auch nur eingefchränkt worden. Vielmehr haben ge
rade die Erfahrungen, die Deutſchland in der Aus

Arbeitsteilung zwiſchen den Volkswirtſchaften iſt ſo

Reform der Kontinentalen Landlwirtschaft
Reichsminister Backe sprach vor Vertretern der niederländischen Wirtschaft

geſtaltung ſeiner Landwirtſchaft gewann, zu der Ein
ſicht geführt, daß in ähnlicher Weiſe auch eine plan
volle Geſtaltung der europäiſchen Landwirtſchaft in
dem Sinn einer ſich gegenſeitig ergänzenden Arbeits
gemeinſchaft ermöglicht werden muß, wobei der natür
liche Führungsanſpruch Deutſchland zufällt. Das hat
nichts mit politiſcher Bevormundung zu tun. Wir
trauen unſeren europäiſchen Partnern genug Urxteils
kraft zu, um zu erkennen, daß die entſcheidenden,
heute in der ganzen Welt wirkſamen neuen wirt
ſchaftspolitiſchen Jmpulſe ihren Ausgang in Deutſch
land genommen haben. Ferner ſtellt Deutſchland den
größten europäiſchen Markt dar, alſo die größte
Warenclearing-Zentrale. Es verfügt zugleich über
ausgereifte Erfahrungen wie kein anderes Land.

In den niederländiſchen Wirkſchaftskreiſen dürften
die Anregungen Backes auf fruchtbaren Boden fallen.
Hat doch die niederländiſche Landwirtſchaft ſelbſt
manche erfolgreiche Umſtellung vorgenommen. Unter
deutſcher Förderung hat ſie ſich aus dem toten Winkel
weltwirtſchaftlicher Abhängigkeit befreit, und manche
ſtaatliche Produktzonsſteigerung auf den Verſorgungs
gebieten erzielt, auf denen ſie vorher völlig welt
marktabhängig war. Die Herauslöſung der euro
päiſchen Landwirtſchaften aus der welt wirtſchaftlichen
Verſtrickung ſoll, das war der Sinn der Darlegungen
des Reichsminiſters, nach der poſitiven Seite hin ver
vollſtändigt werden durch eine planvolle Eingliederung
in eine geſamteuropäiſche Agrarwirtſchaft, in der
zwar das Prinzip der Arbeitsteilung gilt, aber nicht
einer willkürlichen, ſondern einer verabredeten. ge
ſteuerten, kurzum neutral geordneten Arbeitsteilung.

Verbesserung der Fernverpflegung
Neben den Werk und Lagerküchen hat ſich die

Fernverpflegung in den letzten Jahren überraſchend
ſchnell als eine neue Form der Gemeinſchaftsverpfle
gung durchgeſetzt. Schon heute gibt es etwa 2000
Fernverpflegungsbetriebe, deren Kapazität ſtändig
ſteiga. Dabei iſt dieſe Art Stadtküche, die das Eſſen
in den Betrieb liefert, nicht unumſtritten. Die
Gründe, die trotzdem die Entwicklung ſo raſch vor
wärtsgetrieben haben, liegen auf der Hand. Wenn
plötzlich die Belegſchaft ſich ſtark vermehrt, erweiſt
ſich die Fernverpflegung als willkommener Helfer in
der Not. Auch der Mangel an Raum und Perſonal
in den Betrieben erſchwert die Einrichtung einer
eigenen Werkküche. Demgegenüber beſtehen, worauf
Guſtav Leitz vom Amt für Arbeitseinſatz der DAF.
in der „Deutſchen Sozialpolitik“ hinweiſt, eine Reihe
von Nachteilen bei der Fernverpflegung, die z. T. in
ihrer Natur begründet ſind. Es fehlt die ſoziale
Bindung, die bei der Werkküche die Gefolgſchaft mit
dem Betrieb verknüpft. Da das Eſſen in Warm
haltegefäßen von dem Fernverpflegungsbetrieb zur
Ausgabe gebracht werden muß, können in der Haupt
ſache nur Eintopfgerichte geliefert werden. Das frühe
Anſetzen und das lange Warmhalten beeinträchtigen
Nährwerte und Wohlgeſchmack des Eſſens. Allerdings
laſſen ſich einige Nachteile ſehr wohl vermeiden. Die
Fachgruppe Gemeinſchaftsverpfleger in der Reichs
gruppe Fremdenverkehr hat deshalb jetzt beſondere
Richtlinien für die Behandlung von Eſſen- Trans
portkübeln aufgeſtellt. Die Transportkübel ſollen
vorgewärmt und erſt dann mit heißen Speiſen ge
füllt werden. Die Verbeſſerungsbeſtrebungen der DAF.
gehen darüber hinaus. Die Nachteile der Fernver
Avagre laſſen ſich durch Wärmeeinrichtungen im
Abgabebetrieb und durch friſche Zutaten kurz vorſeger weit über die Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus be

kannt war. der Eſſenausgabe herabmindern. Jn dieſem Sinne

wird die DAF. künftig der Fernverpflegung ihr be
ſonderes Intereſſe widmen. Sie wird ſich durch ihre
Gaubeauftragten für Gemeinſchaftsverpflegung dafür
einſetzen, daß auch die Gefolgſchaften in den der
Fernverpflegung angeſchloſſenen Betrieben ein allen
Anſprüchen genügendes warmes Mittageſſen erhalten.

25jähriges Dienſtjubiläum von Geheimrat Dr.
Schmitz. Geheimrat Dr. h. c. Hermann Schmitz,
M. d. R., begeht am 1. Juli ſein 25jähriges Jubi
läum in der Leitung der J. G. Farbeninduſtrie
Aktiengeſellſchaft. Seine Verdienſte um die deutſche
Wirtſchaft ſind anläßlich ſeines 60. Geburtstages am
1. Januar 1941 bereits gewürdigt worden.

75jähriges Geſchäftsjubiläum. Eines unſerer größ
ten kaufmänniſchen Landhandelsgeſchäfte mit Bank
betrieb, der Zörbiger Bankverein von Schröter,
Körner Comp. KGaA., begeht am 1. Juli ſein
75jähriges Geſchäftsjubiläum. Aus beſcheidenen An
fängen hat ſich dieſes Getreidehandelsunternehmen
zum heutigen Umfang und weit bekannten guten Ruf
entwickelt. 1924 wurde die Filiale Niemberg, 1928
Könnern und 1937 Sandersdorf errichtet

Wassersfandsnachriechfen
der Wasserstraßendirektion Magdehurg vom 29. 8.
Sa a l e F. W.Grochlite 184 Wittenberg 341 20
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dann fortgegangen,

Aus Gau un Reich
Profeſſor Baſtian Schmid geſtorben
München. Jm Alter von 78 Jahren iſt in Solln

der Tierforſcher Profeſſor Dr. Baſtian Schmid ge
ſtorben. Profeſſor Schmid, der durch rund 30 Bücher
und viele Veröffentlichungen weiteſten Kreiſen als ein
feinſinniger Tierfreund und Tierkenner vertraut iſt,
hat ſein Leben der Erforſchung des Seelenlebens der
Tiere gewidmet. Fern äller Romantiſierungsvor
ſtellungen über die Tierwelt hat er durch zahlloſe
Verſuche und langjährige Beobachtungen und durch
die Aufzeichnung kieriſcher Lautäußerungen Einblicke
in die Tierſeele gewonnen, und er verſtand es auch,
die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen ſeinen Leſern ſo
nahezubringen, daß ein beſſeres Verſtändnis des
Tieres als die zuverläſſigſte Grundlage des Tier
ſchutzes erzielt wurde. Das Anweſen des bekannten
Tierpſychologen in Solln war ein kleiner Zoologiſcher
Garten. Nahezu 1000 Arten höherer Tiere teilten das
Heim Profeſſor Schmids. Das Weſentliche ſeiner
Lebensarbeit iſt die Ablehnung jeder Vermenſch
lichung bei der Beurteilung des Tieres. Er ſchuf die
Grundlagen dafür, jedes Tier, vor allem aber die
Haustiere, aus ihrem eigenen Weſen heraus zu ver
ſtehen, richtig zu behandeln und zu pflegen.

Linz. Kriegsverſehrter als Lebens
retter.) Der Kriegsverſehrte Friedrich Uhl be
merkte eine losgeriſſene Zille in der Enns, in der ein
Knabe ſaß, während ein zweiter ſich im Waſſer
ſchwimmend am Zillenrand feſthielt. Da ſich die Zille
einem Strudel näherte, ſprang Uhl ins Waſſer, und
es gelang dem Kriegsverſehrten im letzten Augen
blick, den in den Fluten verſinkenden Jungen in die
Zille zu ziehen und an das Ufer zu fahren. Wieder
belebungsverſuche hatten Erfolg.

Köln. Gefängnis für Leichtſinn mitBrandbomben.) Wenn Kinder durch leicht
ſinniges Hantieren mit abgeworfenen Brandbomben
zu Schaden kommen, kann man es zur Not auf
jugendlichen Unverſtand zurückführen; wenn aber alte
Volksgenoſſen durch ihr Verhalten den Tod eines
Jugendlichen verſchulden, ſo gibt es dafür keine Ent
ſchuldigung. Dieſer Anſicht war auch die 2. Straf
kammer des Landgerichts Köln, die zwei 54 bzw. 60
Jahre alte Männer wegen fahrläſſiger Tötung zu je
drei Monaten Gefängnis verurteilte. Sie hatten eine
von einem neunjährigen Jungen gefundene und ihnen
übergebene Stabbrandbombe entzündet und waren

ohne das vollſtändige Nieder
brennen des Sprengkörpers zu überwachen. Als dann
hinterher der Sprengſatz der Brandbombe explodierte,
verletzten die Sprengſtücke den Jungen tödlich.

Blick in cliie Welt

Jenny Kammersgaard aufgefunden. Die däniſche
Langſtreckenſchwimmerin Jenny Kammersgaard, die
von einer Trainingstour im Oereſund am Dienstag
vermißt wurde, iſt Mittwochabend von einer deut
ſchen Patrouille gefunden worden. Die Schwim
merin iſt wohlbehalten nach Gilleleje, einem Badeort
an der Nordſpitze Seelands, gebracht worden. Sie
hat die ganze Zeit ſeit ihrem Start am Dienstag
morgen um 4 Uhr bis Mittwochabend gegen 23 Uhr,
alſo rund 43 Stunden, im Waſſer verbracht.

Wieviel Türme hat das „hunderttürmige Prag“?
Jn dieſem Jahr werden es 130 Jahre, daß Prag
zum erſtenmal als „hunderttürmig“ bezeichnet wurde,
und zwar von dem deutſchen Schriftſteller Hormayer.
Damals ſollte den Pragern nachgewieſen werden, daß
Prag wirklich mindeſtens 100 Türme aufweiſt. Heute
hat Prag nach Schätzungen, wenn man nur die
größeren Titrme der Kirchen ſowie der öffentlichen
und privaten Bauten rechnet, über 300 Türme.

e

V Es wurden geboren:

Bernd Volker. 28. 6. 44. Gretel
Gasterstedt geb. Rosenmeier. Dr.

Vati.
Schwager

Erſch Gasterstectt. Halle (S.),
Tändenstr. 10.
Lothar, 28. 6. 44. Erna Lemm Inh. d. Ostmed..
Zeb. Reichardt. Vffz. Karl CLemm, jahr durch
2. 2. i. Osten. Halle/ S. Schlosser-
straße 3 II.

geb. Föllner u,
Hans Jürgen. 28. 6. 44. ingeburg
Theune geb. Besser, Adolf Theune,
Gerichtsass. u. Oberleutn. d. R., I Br., P. u. H.
2. Z. i. Ost., Bennstedt üb. Halle.

Halle (S.). Fliegerweg 2,en 28. Juni 1944.
Wir erhielt die sehmerz-

liche Nachricht. daß mein in-
nigstgeliebter Mann u.

unser Ib.
Schwiegersohn u.

Onkel, der Obgefr.
Willy Eckardt

trag. Geschick in
Griechenld. d. Heldentod fand.
In tief. Trauer:
Eckarckt u. Fr., Gerhard u. Kurt
Eckardt u. Fr.
H. Schneider U.

AMTLIIGHE ANZEIGEN
Ohst.

I. Ab sofort kann an alle Ver-
braucher auf den Abschnitt a 28der Kontrollkarte III für beson-
dere Aufrufe der Stadt Halle mit
sohwarzem Druck kg Obst abgegeben und von diesen bezogen
Werden.

guter
Sohn. Bruder,

im 42. Lebens-
vorhandenen Bestände bei jedem
Verteiler bezogen werden.

An Urlauber Kann auf diemit der entsprechenden Aufschrift
und dem Dienststempel der Stadt
Halle versehenen Abschnitte der
blauen Vrlauber-Bezugsausweise 1
oder 2 ebenfalls e Kg Obst ab-

Gertr, Eckardt
Holga, Theodor

Brüder, Fam.
Föliner, Fam.
alle Angehör.

O ihre Verlobung zeigen an:
ürmgard Künlhoiz, Wilmar Lüttieh.
Leisnig/Seifhennersdorf. Halle/ S.

Brigitte Stenger, Erich Böttcher,
Gefr.. z. Z. Vrlaub, Angersdorf b.
Halle (S.).

W Ehrungen besonderer Art:
Oskar Frohweln, Bauaufseh. i. R.

und seine Ehbefrau Marie geb.Scharf, wohnhb. Reideburger Str. 10,
begehen heute, 30. Juni, das Fest
der goldenen Hochzeit.

Schwieger-

sohel u. Kinder
gehörigen

Halle (S.), Flottwellstr. 29,
den 29. Juni 1944.

Nach langem, schwerem Leiden
verschied heute morgen meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,

und
Schwesfer u. Schwägerin, Frau

Gertrud Transchel
geh Korto

im 65. Lebensjahre
In stiller Trauer: Alfred Tran-

gegeben und von diesen bezogen
werden.

3. Die mit dem Vermerk „Jude““oder „Ostarbeiter“ oder „Kriegs-
gefangener“ od. „Pole“ versehenen
Kontrollkarten, dürfen von den
Verteilern nicht mit Obst beliefert
werden.

4. Die Abschnitte a 28 und dieblauen Urlauber-Bezugsabschnitte
über W Obst“ sind beim Ver-
kauf der Ware vom Verteiler ab-
zutrennen und nach meiner „Be-
kanntmachung vom 22. 1. 1943 t
die Ablieferung der Lebensmitter
bedarfsnachweise““

Großmutter,

nebst allen An-
mit einer Zu-

und Hamburg.Bruder, Schwager, Enkel, Neffe a
Naehu. Vetter, der Gefr.

Goerhard Stemmler
wenige Tage nach sein. 21. Ge-
burtstag. am 7. 6. 44 im Osten
sein Leben lassen mußte.
In tiefer Trauer: Fr. Stemmler
u, Frau Marie geb. Bülig, Ober-
steuermann Erich. Stemmler In(Kriegsmarine) u. Frau Ger-
traud geb. Heinrich u. Söhn-
chen. Obgefr. Günther Stemm-
ler, z. Z. i. Ost. u. alle Verw.

Kurzer

aller

Beerdig.

Krankheit ent-schlief am 28. 6. uns geliebte
Mutter, Schwiegermutter, GroB-
und UVrgroßmufter, Frau 5. Pür

Anna Frofhe
geb. Giewald

im 84. Lebensjahr.
stiller Trauer,

Hinterbliebenen:
Kincler, Enkel und Vrenkel.

Sonnabend 8.45 Uhr,
Kapelle Südfriedhof.

Beerdi ſontag, 8 Vhr, sammenstellung an den Groß-Halle (8.), Glocken wes 11 e Kranz. verteiler zur Abrechnung weiter

e e etraurige Nachricht daß unser wen äbersientlieh aufzukleben, undlieber. jüngster Sohn, lieber Haiſe Sehkopauer Weg 6. war auf jeden Bogen 10 Reihen
mit je 10 Abschnitten. Die ver-
bleibende Restmenge von Ab-schnitten jeder der beiden Arten
ist auf besondere Bogen zu kleben.

gemeinschaftsverpflegte
Verhraucher sind entsprechende
Anträge auf Obstzuteilungen beim
Gartenbauwirtschaftsverband Sach-
sen-Anhalt, Halle, Herderstraße 10.
einzureichen.

6. Die Abschnitte a 23 bis a 27
der Kontrollkarte III f. h4

im Namen
Ihre

Kufrufe verlieren am 1. 7.
ihre Gültigkeit.

Halle (S.), Rich.-Wagner-
Str. 8, d. 27. Junſ 1944
Durch sein im Polenfeld-

zug zugezogen, schwer Leiden,
Nach Kurzem,

In tiefgebeugtem Schmerz im
Namen aller Angehörigen: El-
friede Steckler geb. Ulrich.
Beerdig. Sonnabend. 10 Uhr.
Neumarktfriedhof. Kranzspen-

Halle (S.), Wegscheiderstr. 13.

Geduld ertragenem Leiden Ver-
schied meine liebe, gute

Lenz“ und Kinder.
Beerdig. Sonnabend. 10.45 Ubr.,
Kl. Kapelle Gertraudenfriedh.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Halle, 29. 6. 1944.
Der Oberbürgermeistersehnwerem, wit Ernährungs- u. Wirtschaftsamt

Futtermittolseheines abgegeben u.

Das Obst Kann im Rahmen der

4 Wohnsite in Halle hat.

bezogen werden.
2. Ueber die Ausgabe von neuen

Puttermittelscheinen für Hunde
ergeht demnächst eine weitere Be-
Kkanntmachung.

Halle, 30. 6. 1944.
Der Oberbürgermeister

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt
Der Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt Abt. B
Bekanntmachung

Im Stück 25 des Amtsblatts der
Regierung in Merseburg ist meine
Polizeiverordnung vom 16. Juni
1944. veröffentlicht, die den Zivil-
arbeitern polnischen Volkstums so
wie den Ostarbeitern d. Benutzung
der Straßenbahn und der Omni-busse verbietet soweit ihnen nicht
eine besondere polizeiliche Erlaub-
nisbescheinigung erteilt ist.

Halle/Saale, den 26. Juni 1944.
Der Polizeipräsident

M. d. F. d. G. b. Rheins, Ministerialrat

Prüfung f, d. Reichssportahbzeichen
Im Monat Juli 1944 Huden fol

gende Prüfungen für das Reichs-
sportabzeichen statt:
Leichtathletik: H.-Wessel-Kampf-

bahn, Sonnabend, 1. 7., ab 16 Uhr.
Dienstag, 11. 7. und 25, 7., ab

Uhr.
Geräteturnen: Turnhalle am Roß-

platz, Freitag, 14. 7., ab 19 Uhr.
Schwimmen: Bad Gesundbrunnen,

Montag, 10. 7. u. 24. 7., ab 19.30.
Radfahren: Treffpunkt Gasthaus 2.

Linde, Reideburg. Dienstag, 4. 7.,
und Breitag, 28. 7., 18 Vhr.
Jeder Bewerber hat für Gestel-
lung eines ordnungsgemäßen
PFahrrades zu sorgen.

Schießen: Reichsbahnsportplatz am
Kanenaer Weg Sonntag, 30. 7.
9 bis 12 Uhr.

Zur Prüfung wird nur zugelassen, wer ein beglaubigtes
Drkundenheft besitzt und seinen

Jeder Be-
werber nimmt auf eigene Gefahr
an den Prüfungen teil.

Halle, 30. Juni 1944.
Der Oberbürgermeister.

Frau.das u t a re t unsere gute Mutter. Sehwieger Bekanntmachunghofkend. tap u peoinen von wutter, Oma, Soehwägerin. Bis auf weiteres wird das Gas-
a erite, t Wien Munn, Tante und Schwester n r n e eHrugsg hwages den Zeiten: 5-- r l. rehe eher ne Anna benz und 18 20 Vhr den Druck auf

e P. m. geb. Bucdek normaler Höhe halten.Karl Steckler er W 70 e e a an ihehentiesgnaen
r 47 Jahren. n. tiefer Trauer, im Namen Sperr-) Zeiten wire der Druckn aller Hinterbliebenen Paul Stark herabgesetzt. so daß im all-

gemeinen eine Gasentnahme nicht
möglich ist.

An die Gasabnehmer wird das
dringende Ersuchen gerichtet. den

den dorthin erbeten. Halle
M Sietzsch, d. 27. Juni 1944

Unerwartet hielten wir
die schmerzliche, vochunfaßbare Nachricht, daß am

23. 5. 1944 bei den schweren
Abwehrkämpfen in Italien m.

yater und

Holzweißig u. alle Angebörig.M

Nach langer. schwerer Krank-
heit verschied am 29. 6.
b. Mann. lIb. Vater, Schwieger-

Großvater.,
Schwager und Onkel

Heinrich Hassenpflug

Gertraudenfriednot.
h

gegebenen Umständen Rechnung
Vorekstraße 7. zu fragen und in vorbilälicher

Disziplin jede Entnahme in denso genannten Sperrzeiten zu unter-
lassen.

Halle. den 30. Juni 1944.
Werke der Stadt Halle

Aktiengesellschaft

mein

Bruder

lieber hilksbereiter Sohn, uns. eguter Bruder, Schwager und im 63. Lebensjahr. pagrn er d. Sang In stiller Trauer. im Namen Futtermittel für Hunde
7 aller Hinterbliebenen Maria 1. Pflänzliche u. tierische Futter-Otto Holzweihig Hassenpfiug, geb. Koch. August mittel können vom 1. 7. 1944 bis

im Alter von 36 Jahren den Koch, Z. im Pelde. auf weiteres in den bisherigen
Heldentod fand. Draunerfeier zur BVinäscherung monatlichen Mengen gegen ent
In tiefem Schmerz: Hermann Montag. 8 Uhr. gr. Kapelle sprechenden Stempelaufdruck des

Verteilers auf der Rückseite desStammabschnittes des bisherigen

STELLENANGEBOTE
Der Reichsminister für Rüstung

und Kriegsproduktion, Chef der
Transporteinheiten Speer, Berlin
NW 40. Alsenstraße 4, Vernruf
11 65 81, sucht Kraftfahrer und
Kraftfahranlernlinge. Binsatz i.
Reich u. den besetzten Gebieten
Meldung über das 2zuständige
Arbeitsamt.

Buchhalter(in) in selbständ. Stel-
ung für Berufsyerwalt. (Stadt-
mitte) zu zeitgemätzen. Beding.
baldigst gesueht. Bewerbungen
mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeug-
nisabsehr. erb. u. 2 4970 MNZ.

Aufwartefrau f. neuzeitliche Ver-
waltungsstelle (Stadtmitte) für
stunden weise Tätigkeit gesucht.
2 4971 MNZ.

VERMISCHTES
Ah Montag, 3. 7., werden Schoten

gepflückt. Wagen stehen zur Ab-
holung um 6.45 Uhr an Straßen
babnhaltestelle Mötzlicher Str.
Linie 5. Deputatzablungen tägl
Lebensmittelmarken Freitags.
Sachtleben, Halle-Protha.

VERKAUF e VERANSTALTUNGEN
Gold. Kette mit Aquamarin- Anh.

65, Zimmerleiter, gr., 20,
Klappzylinder (Größe 56) 15,
KIl 11634 MNZ.

Kostüm, schw., 50, I 11649.
Kinderbett 85,-, Kinderwagen 35,-.

M 5901 M N.
Leinenschuhe, rot, m. Holzs, 12,

Lederpumps, schw., 8, Wildl.-
Sportschuhe 8, alles Gr. 38.
Kl. 11638 MNZ.

Plüschsofa, gutes Polster,
KI 11624 MNZ.

Sommoerhut, wB.. 25,-. W 465 N.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Die Firma Richard Fischer, Spiri-

tuosen- und Weinhandelsvertre-
tungen, Halle (Saale), WalterSteinbach-Straße 47, begeht am
I. Juli das 25jährige Geschäfts-
jubiläum.

Vorhestellungen für die Sonder-
zu teilung in Wein an Gefolg-
schaftsmitglieder der Bérufsgr.
Industrie, Handwerk u. Verkehr
erb. an Rheinpfälzer Weinhaus,
Rich. Bestier, Gr. Märkerstr. 27
(am Markt), Ruf 239 89.

VERLOREN GEFUNDEN
Da.-Armhanduhr, rotgold, 27. 6.

Hettstedter Bahnhof, Lin4 bis
Steintor verl. Gute Bel., da An-

denken. Freund, Volhardstr. 9, I.
Filigran-Armhband, vergold., Mittw.

abd. verl. Gute Bel. Schw. B.Billeb, VUmiv.-Frauenklinik.
Geldhörse m. Inh., 250,-, gold. Uhr.

gold. Ring 25. 6. zw. Steintor u.
Riebeckplatz verl. Gute Belohn.
Mischur, Weidenplan 25, II.

Am 28. Juni ist bei der Reihen-Röntgen-Untersuehung der HJ.,
Alte Volksschule, braune Leder-
aktentasche, Inh. graue Trachten-
hose m. braun. Trägern, weißes
seid. Sporthemd, H. Dienstaus-
weis, Gesundheitspaß und ärztl.
Bescheinig. gestohlen. Wer kann
gegen Bel. Angaben, die vertrau-
lich behandelt werden, über den
Täter machen? Rechtsanwalt
Schneidewind, Albrechtstraße 29.

Stahlhelm (Luftsch.) Endet. Lin. 6
Böllb. Weg 27. 6., 11.40 Uegengel.
Geg. Bel. abz. Diesterwegstr. 12.

Versch. Werkzeugschlüssel u. Vor-
hängeschloß von Liebenauer Str.
n. Siebelwerk verl. Gegen Bel.
abzugeb. Klette, Cansteinstr. 12.

Drahthaarfox, kieiner, schw. weit
auf Datzel“ hörend. Mittwoch
früh entl. Gegen Bel. abzugebAckermann, Thomasiusstraße 15

Langhaardackel, jg., rotbr., i. Ge-
lände Lettin am 29. 6. entlaufen.
Meldg. gegen gute Bel. erb. an
Ruf 594 81.

80,

KRAFT OURCH FREUDE
Gefolgschaftsmitglieder der Leuna-

werke. 6. und letzte Anrecht-
veranstaltung am Sonntag, 2. 7.,
15.00. im Thalia- Theater. Zur
Aufführung gelangt das Lust-spiel „Junggesellensteuer“. Die
Veranstaltung beginnt pünktlich
Kinder unter 14 Jabren haben
keinen Zutritt.

Stadttheater. Heute, Freitag, 20
bis 22 VUhr, „Amphitryon

Sonvnabend, 15 bis 17.30 Uhr, Ge-
schlossene Vorstellung; 19.30 bis
22.15 Uhr „Friederike“,

Sonntag, 15 bis 17.30 Vhr, Gesehl,
Vorstfellung; 19 bis 23 Vhr
FriederikeBurghof Giebichensteln. Sonn
abend, 19.30 Uhr, „Die schlaue
Susanne“., Wiederholung amSonntag, 19.30 Uhr. Vorverkauf
im Stadttheater. Abendkasse
Stunde vor Beginn im Burghof.

Sondervorstellungen in SGoethes
Theater zu ad Lauehstädt:Montag, 3. Juli, und Dienstag,
4. Juli, 14.45 Uhr, Goethes„„Stella“, Vorverkauf bei Hothan.

Philharmonie Ahonnement. Die
Abonnement- Karten für die acht
großen Konzerte und die acht
Kammermusikahende der komm.
Spielzeit mwüssen dis Montag,
3. Juli, abgeholt sein, da sonst
anderweit verfügt werden muß.

Institut für Wirtschaftsforschung
und Wirtschaftspraxis. Vortrag
Prof. Dr. Linhardt (Universität
Münster) am 6. 7. um 16 Uhrim Auditorium-Maximum der
Universität Halle über „Größere
Wirtschaftlichkeit der Verwal-
tungsarheit in den Betriehben“,
Saämtliche Betriebeführer sowie
die Sachbearbeiter der Betriebe
und. alle sonstigen Interessenten
sind eingeladen.

„Steintor-Varieté.“ I. bis 15. Juli
Internationales Allerlei“, Tägl.
19.30 Vhr, außerd. Sonnabend u.
Sonntag 16 Uhr das volle Progr.
Im Monat Juli aus technischen
Gründen nur sonnabends u. sonn-
tags Nachmittagsvorstellungen.
Ab 1. August wieder ständigNachmittagsvorstellungen.

ICHTSPIEL THEATER
Jug zuge Jug. u. 14 nicht

zugel., Jug. u. I8 niehbt augel.
Ufa Alte Promenade 3. W. 2.30, 5.00,

7.45. Ufa-Farbfihm Immensee.,**)
Ufa Ritterhaus. 2.30, 5.90, 7.45:

Die beiden Schwestern.“*)
Ufa Rieheckplatz. 2. Woche 230

5.00, 7.45. Drei tolle MägelsCT. Gr. Ulrichstr. 3. Woche 230. 5,00,
7.45;. Kollege kommt gleich.“)

Schauhurg. Heute 2.30, 5.00. 7,48;
Reise in die Vergangenheit.***)

Ringtheater. Ab hbeute, Preitag,
Paul Richter. RIfriede Datzig indem Vfa- Film. Der Oehsenkrieg
mit Fr. Kampers, Ernst Sattler,
Friedr. VIimer. Ein Ganghofer-Film m. spannungsreich., histor.
Handlung. Kampf zwischen Berg-
bauern und Standeshberren. Tägl.
2.30. 5.00, 7.45. Jugendliche über
6 Jahre zugelassen.

Capitol. 2.30. 5.00. 7.45 UhrSasanova heiratet.“*
Oli. Nur bis Sonnabend 4.45 und

7.15:. Es leuchten die Sterne.
Troli. 5.00, 7.30: Großstadtmelodieres

Ein Berlin-Film m. Hilde Krahl,
H. Weißner, V. Zarell, W. Hinz.To-Bü Ammendorf. 6.00, 8.15: In
flagranti.“) Morgen. Sonnabend,
3 Vorstellungen 3.30. 6.00, 8.15.

GASTSTATTEN
VEREINSNACHRICHRTEN
Krieger-Kam. Germania 1860. Stg.,

2. Juli, 11 Vhr, Klosterbräu.

Gildenhaus Sankt Nikolaus Große
Nikolaistr. 9--11. Jeden Sonn-
ayend u. Sonntag Konzert. Tägl.

preisw. Mittag u. Abendessen

e
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